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Eine englisihe Sonöerantwort .
Die Beschlüsse der englischen

Regierung .
L° » d>o « , 1 . Aug . lDrahtber .) Wie das

Etliche Reuterbüro meldet , trat das Kabinett
^eute vormittag zusammen und behandelte das
°kitischx Borgchen betr . das Reparations -
? »blem . Man sei allgemein der Uebcrzengung .

Zeit eine gemeinsame Antwort der
Mierten an Deutschland nicht »erfolgen kann .

aber die Regierung sich zu einer sepa -
° te» Antwort entschließe , so werde man sein

Mteg tun , nm Frankreich zu ermöglichen , der
^

' tische,, Politik sich anzuschließen , sosern es
wünschen sollte .

Der diplomatische Berichterstatter des Regie -
Kursblattes „Daily Telegraph " schreibt , das

** hat die durch die Antworten Frank -
. " $ 6 und Belgiens geschaffene Lage sehr lang

» rtert . Es werbe lediglich erklärt , das ; Poin -
Haltung zu den in der englischen Note zur

Drache Zebrechten Punkten ungünstig sei
u » keine Möglichkeit zu einem Uebereiukom -
"en der gegenwärtigen Verhandlungs -

. ethode biete . Man sei sich ferner darüber klar ,
S*» 6er verbindliche und diskrete Charakter der

bet ~? on ^er britischen Diplomatie angewen -
^ c » Methode in keinem Punkte die französische

^ .- e, und
"

daß diese Methode andererseits ver -
Äieruug zu der britischen Auffassung bekehrt

Ändert habe , der britischen Auffassung die
, ■®

.r a l i f ch c U n te r st ü tz u n g der öffent -
,
' Hen Meinung in Amerika und der Welt

^ verschaffen , die sie bei der entsprechenden Ver -
^ ^ ntlichung sicher erhalten habe » würde . Es
»Iii erklärt , daß am Donnerstag lwelches

immer die Entscheidung des Kabinetts über
künstige Politik sein werde ) die Stellung -

" lime klarer und endgültiger formuliert werde ,
j

® die vorige , welche im Tone unter dem Einfluß
U Wünsche und der Kritik des sogenannten

^ hard . Flügels im Kabinett sehr abgeschwächt
°^den fei .

der französischen Regierungsblätter .

P^ aris . 1. Aug . sDrahtbericht . ) „Echo de
sich ?

' treibt : Die englischen Minister hätten
tz sowohl über die Haltung Belgiens ge -

^ ' - das trotz allem , was es veranlaßt ,
zuzuneigen , an der Seite Frankreichs

e, als auch über die Dispositionen Italiens ,
£ i ° 5? einer Diplomatie der Unterordnung und

kindx stung nicht den mindesten Geschmack

tto
'^ ttt Parisien " sagt : Was einen etwaigen

Ha? England allein durchzuführenden Plan
so sei nicht anzunehmen , daß in der

^
« " schen Note vom 20. Juli auch nur eine Spur

enthalten sei . Wenn also auf alle Fälle
^ . . Verzögerung unumgänglich sei . so
Xm diese Verzögerung für Deutschland ent -
Qüa r

e * unter allen Umständen zum Unheil
in ?» a0 e « , oder aber sie sei für Deutschland
dg »" Umständen erträglich . Wir glauben , fügt
der » tttt hinzu , daß die deutsche Lebenskraft
s,^ . Krankheit der Mark ebenso lange Wider -
j, : ° ä U leisten vermag , wie Oesterreich der

^ kheit der Krone Widerstand geleistet hat .
hj>

'̂ °urnSe Industrielle " schreibt , wenn das
dcn « Interesse Frankreichs es nicht gestatte ,
Wi ? öen einer Verständigung zu suchen , so
Ir » '' e man den Dingen ihren Lauf lassen . Die

Diplomatie sei sehr selbstsicher hin -
° &er if,rer derzeitigen Position . Werde sie

ebenso sicher sein , wenn sie morgen
Vi« ai Zetergeschrei von ganz Europa einem
gx. Bolschewismus ausgelieferten Deutschland
vy. j^ uberstehe ? Es sei nicht zu erkennen , welche
W » vorteile Frankreich von einem Bruch
toi»« s 8 ' nn ') haben könne und noch weniger sehe

materiellen Vorteil , den eine verschärfte
losigkeit auf dem englischen Markt durch

ittu " J ^ ö &erett Absatz der französischen Jndu -
Frankreichs verschaffen könnte .

der englischen Entscheidung .
lt ?r)t c

®on unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

Antwort , die die französische und belgische
djj ^ ung dem englischen Kabinett erteilt hat ,
fc» ^ ' e man in hiesigen unterrichteten Krei -
ij . wissen glaubt , keine Möglichkeit bieten ,
« !«>

"
evarationsfrage irgendwie in positivem

die?» vorwärts zu bringen , lieber den Inhalt
Antwortnote wird man vielleicht aus der

" »en Unterhansdebatte etwas Näheres er -

He* ' doch wäre es falsch , allzugroße Hosfnun -
st° s,. "vf diese Debatte zu setzen . Wahrscheinlich
(L . 0Ucö heute in London noch nicht fest , was
°b »»

d ÄU tun gedenkt , insbesondere auch nicht ,
ftir^ eine selbständige Antwort an Deutschland
T« ^>^ ^elanaen lassen . Immerhin wird die
0 ache Englands allmählich energischer . Die
he » » unterrichteten Londoner Zeitungen lassen

ke deutlich erkennen , daß für eine englisch¬

französische Verständigung keine großen Hoff -
nungen mehr bestehen . Die besten Informa -
tionen findet man wie gewöhnlich im „Dailn
Telegraph "

, dessen diplomatischer Korrespondent
schreibt , daß man in englischen gieglerungs -
kreisen allgemein der Ansicht sei . daß die Hal -
tung Poinearös keine Hoffnung auf eine inter -
alliierte Verständigung offen lasse . Auf alle
Fälle müsse gesagt werden , daß die RegiernngS -
erklärnng für den heutigen Donnerstag in be-
stimmterer Form abgefaßt sein werde als die
letzte Erklärung oder auch die letzte Note Lord
Eurzons .

Die deutsche Regierung wird , da eine Klärung
der Lage vorderhand nicht zu erwarten ist, bis
auf weiteres sich darauf beschränken müssen , aus
eigener Kraft alles zu versuchen , uin eine Ord -
nnng der Finanzen und eine Besserung der Er --
nährnngslage herbeizuführen . Es ist ja bekannt ,
bai die Regierung zu diesem Zweck ein sehr
umfangreiches Programm ansarbeitt . von dessen
Durchführung sie sich eine günstige Wirkung ver -
fpicht . Man wird schon in den nächsten Tagen
die Einzelheiten dieses Programms , das bisher
ja nnr in feinen Grnndzügen bekannt gegeben
wurde , erfahren Der Reichskanzler wird vor -
aussichtlich in der ersten Sitzung des Reichstags
am 8. August zu d »r gefamteu innen - und außen -
politischen Situation Stellung nehmen Gestern
hat der Reichskanzler den Vorstand der Sozial -
demokratischen Partei auf dessen Ersuchen emp -
fangen . Es ist naheliegend , daß die Sozial -
demokratie die Wünsche , die in ihrem neuen
radikalen Programm niedergelegt sind , zum
Vortrag gebracht hat .

Ein neuer Schlag ?
Paris , 1 . Aug . sDrahtber .) Dem „Jouruee

Industrielle " hat ein Mitglied der frauzö -
sifch- belgischeu Ingenieurkommission im Ruhr -
gebiet versichert , daß die Bosatzungsbehörden in
diesem Monat mit dem Betrieb der Braunkoh -
lengrnben und der Fabrikation von Briketts be-
ginnen würden . Darüber hinaus besagen die
Militär - und Zivilbehördeu einen fertigen Plan ,
der die Beschlagnahme der Kohlen -
g r u b en und ihrer Betriebe vorsähe . Kapital
sei vorhanden . Die Studien seien abgeschlossen .
Zu den Folgen dieser Maßnahme werde die
Ausweisung der nicht tätigen Ar -
b e i t e r gehören Sollte Deutschland kapitu -
Heren , so könnte die Produktion in vollem Um -
fange im Ruhrgebiet wieder aufgenommen wer -
den .

b . Gelscnkirchen , 1 . Aug . sEig . Drahtber . I Alle
Anzeichen denten darauf hin . daß die Franzosen
im Begriffe sind , eine neue Verschärfung des
bisherigen Druckes auf das Ruhrgebiet durch -
zuführen . So versuche PoincarS den Znsam -
menbruch des deutschen Widerstandes dnrch wei -
tere militärische Verschärfung zu beschleunigen .
Es liegen bereits Inknrmationen über neue
starke Truppenkonzentrationen vor . die sich bis -
her namentlich auf den mittleren Teil des Ruhr -
gebiets erstrecken . So wird die Stadt Gelsen -
kircken zum morgigen Donnerstag mit zwei
wetteren Regimentern belegt werden . Gelsen -
kirchen ist offenbar zu einem neuen Hanvtguar -
Her der Besatzung ausersehen , denn es sind zwei
neue Generale angesagt .

Chronik aus dem Ruhrgebiet .
Köln . 1 . Aug . Nach einer Meldung der „Köln .

Ztg .
" herrscht im Ruhrgebiet großer Qe -

bensmittelmangel . Die Wochenmärkte
machen einen geradezu trostlosen Eindruck . Die
Vertreter des Wirtschaftsausschusses für die be-
setzten Gebiete hatten aestern Besprechungen mit
Vertretern der Reichsbank über die Frage der
Devisenbeschaffung zur Versorgung des besetz-
ten Gebietes mit Lebensmitteln . Die Vertreter
der Reichsbank sagten zu , daß die geforderten
Devisen in vollem Umfang zugeteilt werden
sollen .

Krefeld , 1 . Aug . Die Belgier haben sämtliche
Werkzeugmaschinen der Eisenbahnbetriebswerk -
stätte in Kempen mit Ausnahme des Dampf -
Hammers abgebaut und weggeschafft , auch wurde
das gesamte Werkzeug weaaeuommen .

Reuwied . 1 . Aug . Gestern wurde die hiesige
Reichsbanknebenstelle von den Franzosen be-
setzt und die dort liegenden Gelder weggenom -
men .

Paris . 1 . Aug . Nach einer Ha -vasmeldnng
aus Düsseldorf soll in der Nacht zum 30. Juli
an den elektrischen Signalen des Bahnhofs
Essen — es wird nicht gesagt in welchem Esse-
ner Bahnhof — Sabotage verübt worden sein .
Es seien Sanktionen veranlaßt . Tie Stadt sei
mit einer Buße von 5 0 Millionen Mark
und den Reparaturkosten belegt worden . Zehn
Eisenbahner habe man mit ihren Familien aus -
gewiesen .

Berlin . 1 . Aug . Wie die Blätter aus Essen
melden , ist im Oberhausener Bezirk eine
Streikbewegung ausgebrochen . Die Lberhause -
ner Bergarbeiter fordern eine größere ein -
mglige Beihilfe .

Düsseldorf , 1 . Aug . iDrahtber .) Der von den
Franzosen verhaftete Chefredakteur der „Düffel -
dorfer Nachrichten " Dr . Doerkes ist wieder aus
dem Gefängnis entlassen worden .

Schließung der pfälzischen Oberpostdirektion .

Paris . 1. Aug . Nach einer Savasmeldung
aus Koblenz ist die Oberpostdirektion in Speyer
auf Veranlassung des pfälzischen Vertreters der
Rheinlandkommission geschlossen worden . Gleich -
zeitig wurden 7 obere Postbeamte ausgewiesen .
Die Maßnahme wird damit begründet , daß die
Direktion auf von Heidelberg kommende An -
Weisung hin sich geweigert habe . Telegramme
der alliierten Behörden abzufertigen .

Landau . 1 . Aug . Der Betrieb des hiesigen
Post - und Telegraphenamtes ist am Montag von
den Franzosen gesperrt worden . Auf Grund
dieser Maßnahme ist bekannt gegeben worden ,
daß das Amt verbotene Zeitungen und Zeit -
schristen beförderte und Befehlen der Befatzuugs -
bebörde keine Folge geleistet hat . Wie verlautet ,
soll der Zeitraum der Sperre acht Tage be-
tragen .

Tagung des rheinischen Zen¬
trums in Heidelberg .

t . Heidelberg , 1 . Aug . (Drahtber .) Die Kon -
ferenz des Rheinischen Zentrums wurde heute
in Heidelberg eröffnet . Zum Vorsitzenden wurde
der frühere Reichskanzler Fehrenbach ge-
wählt . Als erster Redner sprach Professor Reuß
über das Tliema „Das Rheinland und die beut -
scheu Katholiken "

. Dann behandelte Professor
Meier die Frage „Der Rhein und seine Ver -
kchrspolitik " mit ihrer Wirkung auf das deutsche
Reich . Tiefen Eindruck machten die Aussüh -
ruugen des Redners , indem er die Rückwirkuu -
geu des Rhein landabkommens auf die
deutsch « Wirtschaft zusammenstellte und darlegte ,
wie dieses Abkommen auf die wirtschaftliche
Selbständigkeit Deutschlands schädlich wirkt . Am
Nachmittag erfolgte das politische Referat von
Abt Schöfer , Mitglied des preußischen Landtags ,
über die politische Lage . Der Redner arbeitete
den Gedanken schärfer aus , wie die französischen
Politiker weniger auf Reparationen ausgingen ,
als politische Ziele verfolgten , die ihnen
der Friedensvettrag von Versailles nicht gc-
währt hätte . Das deutsche Volk sei einig in der
Ablehnung dieser Ziele , die Annexionen deut¬
schen Gebiets bezweckten . Deutschland könne nur
mit moralischen Mitteln Widerstand leisten .
Dieser Widerstand müsse jedoch einheitlich und
geschlossen durchgeführt werden . Diese Abwehr -
Politik setze voraus , daß auch in der Debatte im
nichtbesetzten Deutschland mancher sich mehr sei-
ner Verantwortung bewußt bleibe .

Oer verbotene Katholikentag .
Köln , l . Aug . Der Vorsitzende des Zentral -

Komitees der Geueralversammluug der Katho¬
liken Deutschlands Alois Fürst zu Löwenstein
richtete an den Präsidenten des Lokalkomitecs
zur Vorbereitung der 63. Generalversammlung
der Katholiken Deutschlands , den Stadtverord -
neten Heinrich Maus in Köln , ein Schreiben ,
worin er für die Bemühungen zur Borberei -
tung des Katholikentages dankt , die leider in -
folge des Verbots der Veranstaltuug durch die
Rheinlandkommission vergeblich waren . Sodann
heißt es in dem Schreiben :

„Wir deutschen Katholiken wissen , daß uns
schweres Unrecht geschehen ist . daß unsere reli -
giöse Freiheit durch einen Akt unbegründeter
Willkür unterdrückt worden ist , nnd wir
erheben flammenden Widerspruch dagegen
vor allen , denen Recht und Freiheit noch heilig
sind . Das Verbot des Katholikentages wird eine
noch viel stärkere Predigt werden zur Einigkeit ,
zur Treue gegen Kirchi ! nnd Vaterland nnd zum
unerschütterlichen Vertrauen auf Gott , der un -
fere gerechte Sache zum Siege führen wird .

"

Weitere Erhöhung der Fahrpreise .
b . Berlin , l . Aug . lEig . Drahtber .) Wie eine

hiesige Korrespondenz von gut unterrichter Seite
erfährt , steht noch in diesem Monat eine sehr er -
liebliche Erhöhung der Reichseisenbahntarife be-
vor . Die ungeheuere Geldentwertung hat das
Defizit der Reichsbahn außerordentlich ver -
gröszert Durch den Ausfall der Einualmic aus
dem Ruhrrevier ist die Finanzlage der Bahn
noch verschlechtert worden . Im Reichsverkehrs -
Ministerium sind deshalb jetzt Erwägungen an-
gestellt worden , noch im Laufe des August eine
Tariferhöhung vorzunehmen die einen gewissen
Ausgleich der Ausgaben an dem Rückgang der
Einnahmen ermöglichen soll . Man ist an lei -
tender Stelle der Ansicht , daß das bisher geübte
Verfahren , Tariferhöhungen nur vierwöchentlich
vorzunehmen nicht mehr halt >bar ist . da die wirt -
schastliche Entwicklung so langfristige Tarife
weit überhole . Wie verlautet , wird der Ver -
kehrsbeirat schon in den nächsten Tagen sich mit
der Frage der Tariferhöhung im Lause des Mo -
nats beschäftigen .

Sie Lehren von Lausanne .
Vom

General der Kavallerie
Dr . phil . h . c. Lima » von Ganders .

Jsmet Pafcha,der Chef der türkischen Friedens -
delegation , hat niemals der Diplomatie angehört .
Er war in seiner gesamten Laufbahn nur Sol -
dat . Noch im vergangenen Herbste hat er als
Oberkommandierender der türkischen Westarmee
die glänzenden Erfolge gegen das britische Heer
in Kleinasten davongetragen . Niemand wirb
aber Jsmet Pascha die Anerkennung versagen
können , daß er die diplomatischen Verhandlungen
in Lausanne nicht nur mit festem , klarem Willen ,
sondern auch mit außerordentlichem Geschick ge»
gen die im auswärtigen Dienste bewährten Ver -
treter der Entente geführt hat . Auch Mustapha
Kemal war nur Soldat , und ist dies auch alö
türkisches Staatsoberhaupt geblieben . Der her -
vorragende Heerführer hat die diplomatische
Laufbahn nur während der kurzen Zeit gestreift ,
in welcher er als Militär -Attach « der türkischen
Gesandtschaft in Sofia angehörte .

Mustapha Kemal und Jsmet Pascha haben
während der gesamten Lausauner Konserenz in
dauernder enger Verbindung miteinander gestan -
den . Alle Weisungen , welche Jsmet Pascha von
Mustapha Kemal erhielt , waren zugleich der
Ausdruck des Willens der großen Nationalver -
sammlnng in Angora , die in Permanenz tagte .
Beide Heerführer und die große Nationalver -
sammlnng , die hinter ihnen stand , waren fest
entschlossen , weiter zu kämpfen , wenn das Er -
gebnis von Lausanne ihrem Äaterlande nicht
unbedingte Freiheit und Selbständigkeit ge-
währte . — Hierin liegt der Schlüssel zu der
festen Haltung der Türken in Lausanne , die von
den Gegnern mit Unrecht häufig als halsstarrig
und unzugänglich bezeichnet wurde .

Im Gegensatz zu den Türken war keine ein -
zige der Ententemächte , deren Vertreter in Lau -
saune verhandelt haben , ernstlich zur Fortfüh -
rung des Krieges entschlossen .

England konnte keinen neuen türkischen Krieg
führen , weil in solchem Falle das englische Volk
nicht hinter der Regierung gestanden hätte , weil
ferner ein wesentlicher Teil der Dominiums ihn
abgelehnt haben würde , und weil vor allem die
ganze muhammedanische Welt zugunsten der
Türken — ihrer » bestrittenen Vormacht — aus
den Plan gerufen worden wäre . Daher ent -
schloß sich England im entscheidenden Augenblick
zur Einigung mit den Türken und zur Nach -
giebigkeit in allen denjenigen Punkten des Ge -
waltfriedens von Sövres , welche der Selbständig -
keit des türkischen Reiches ein Ende bereiten
sollten . Die englische Politik hat in diesem Falle
sehr weise gehandelt und hat sich überaus ge-
schickt allmählich von Fehlern selbst losgesagt , die
in der Folge eine Erschütterung — wenn nicht
den Niedergang des britischen Weltreiches zur
Folge haben mußten .

Griechenland konnte , nachdem es vernichtend
geschlagen war , jetzt keinen neuen türkischen
Krieg beginnen . Die dahin lautenden Nachrich -
ten hatten keinen ernsten Hintergrund und sind
zumeist auf französische Quellen zurückzuführen .
Griechenland bedarf dringend der Ruhe .

Italien hatte bereits unmittelbar nach dem
Weltkriege eine versöhnliche Haltung gegenüber
den Türken angenommen und strebte nur nach
dem Eingang wirtschaftlichen Einflusses in der
Türkei .

Rußland war in Lausanne durch vielfältige
gemeinsame Interessen mit der Türkei verbuv -
den . Es wäre im Falle eines neuen Krieges
höchstens auf türkischer Seite zu finden gewesen .

So blieb nnr Frankreich , mit dessen Willkür -
lichen , überspannten Forderungen und mit des-
sen gewalttätigen Drohungen die Türkei sich von
der zweiten Lansanner Konferenz ab aus¬
einandersetzen mußte . Nach den verschiedenen
Wandlungen , welche die zweideutige französische
Politik vom Angorapakt ab bis zum Schlüsse der
zweiten Lausauner Konferenz durchgemacht hat ,
ist heute das Ergebnis , daß Frankreichs Stellung
im Orient völlig untergraben ist . — Die
Türken hatten mit eigenen Augen gesehen , daß
keinerlei Verlaß auf französische Versprechungen
ist ? sie hatten durch Jahre gesehen , in welcher
brutalen Weise französische Offiziere nnd Sol -
baten sich in der Türkei als Sieger aufspielten .
Die Franzosen bezahlten entweder gar nicht in
den Geschäften , oder sie bestimmten ganz niedrige
Preise nach ihrem Gutdünken und nahmen die
Waren mit , ganz abgesehen von den sonstigen
vielfachen Ausschreitungen , die sie sich 5» Schul -
den kommen ließen . Jedermann in der Türkei
kennt heute diese französischen Eigen -
arten .

Die Türken hatten weiter in den letzten Iah -
ren Gelegenheit , zu beobachten , in welcher
skrupellosen Weise die französische Politik bei
ihnen und in ihren Nachbarländern gegen die
Engländer — Frankreichs eigene nominelle Bnn -
dcsgenossen — mit allen Mitteln arbeitete .
Frankreich wollte um jeden Preis den englischen
Einfluß im Orient untergraben . Sein Ziel war
auch bort die Weltherrschaft . — Diese franzö -
fischen Pläne sind von Grund aus gescheitert !
Wenn Frankreich heute in europäische Verwick -
lungen gerät , so wird zugleich die französische
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Herrschaft in Syrien , die nur auf tönernen
Füßen steht, zum Wanken kommen.

Die Türkei wird bald im Rate der Völker
eine gewichtige Stimme haben . Nicht nur das
türkische Selbstgefühl ist erheblich gefestigt und
gesteigert , sondern auch die Stellung der Türkei
als muhammedauische Vormacht wird bald ihre
politischen Schatten werfen . Die Angora - Regie -
rung ist sich bewußt , daß sie unendlich schwere
Aufgaben im Wiederaufbau des durch lange
Kriegsjahre zurückgekommenen und entvölkerten
Landes zu bewältigen hat . Sie hat sich daher
die Mithilfe amerikanischen und nunmehr auch
englischen Kapitals gesichert . Sie wird die wirt -
schaftlichen Tore allen denen weit öffnen , die ihr
an dem Wiederaufbau helfen wollen .

Aber die Türkei wird mit dem Bewußtsein
ausbauen , daß sie militärisch stark bleiben muß !
Sie weiß , daß die Ideen vom „ewigen Frieden "

nur der Phantasie angehören : daher wird sie
mit umgegürtetem Schwerte arbeite » . Die Tür -
kei , die an den Toren Europas steht , kann hente
von Europa nur lernen , wohin Völker geraten ,
die sich entwaffnen ließen . — Und vielleicht kann
sie noch lernen , daß dort , wo die Religion ver -
loreu geht , auch Treu und Glauben schwindet .

Kriegsopfer .
Genf , 1 . Aug . Nach dem vorläufigen Bericht

des interalliierten Arbeitsamts in Genf sind
heute von den Sachverständigen , die sich mit der
Frage der Unterbringung der Kriegsverletzten
zu befassen haben , folgende Angaben über die
Zahl der pensionsberechtigten Kriegsverletzten
der verschiedenen kriegführenden Länder gemacht
worden :

Deutschland 1537 000,
Frankreich 1800000 ,
Australien 73 000,
Oesterreich 164 060,
Belgien S0 000,
Kanada 43 000,
Bereinigte Staaten 1ö7 000,
Großbritannien 117600 ,
Italien 800 000,
Polen 320000 ,
Rumänien 100 000,
Serbien 134 000,
Rußland 773 000,
Tschechien 236 000, Finnland 10000 , Neuseeland

20 000.
Die Gesamtzahl der Kriegsverstümmelten be -

trägt somit 7120 000 . Bei dieser Zusammenfiel -
lung fehlen noch die amtlichen Statistiken über
die Zahl der Kriegsopfer in der Türkei , Bulga¬
rien , Ungarn und Japan . Es kann augenom -
men werden , daß sich die Gesamtzahl der Kriegs -
verstümmelten auf 10 Millionen beläuft ,

Die Kommission zur Prüfung der Kriegsver -
letztenverwendung trat am DienStag in Genf
zusammen . Man befaßte sich mit dem in Eng -
land zur Durchführung gelangten System der
Beschäftigung der Invaliden , sprach sich für den
gesetzlichen Zwang zur Beschäftigung von In -
valiöen aus , wobei der Verschiedenheit der na -
tionalen Lebensverhältnisse Rechnung getragen
werden soll .

Das Eisenbahnunglück bei
Kreiensen«

Sreieuse « , t . Aug . Ueber die Art , wie sich
das furchtbare Eisenbahnunglück zugetragen bat ,
erfahren wir an der Unglücksstelle , daß der Vor -
zug des 0 -Zuges 88 Hamburg —München unter -
wegs einen Maschinendefekt hatte und auf dem

Bahnhof Kreiensen , der fahrplanmäßig ohne
Aufenthalt zu durchfahren ist , eine neue Vor -
spannmaschine nehmen wollte . Der Haupt -
O-Zug 88, der durch den Bahnhof Kreiensen
durchfahren wollte , hat dann das Haltesignal
durchfahren und ist mit ziemlicher Geschwindig -
keit auf den Vorzug aufgefahren . Der Anprall
war so gewaltig , daß bei dem Vorzug sich der
letzte Wagen unter den vorletzten Wagen
schob. Die beiden nächsten Wagen wurden eben -
falls ineinandergeschoben und durch die Auftür -
mung das Dach deS Bahnhofs zum Teil beschä-
digt . Eigentümlicherweise sind einzelne Abteile
mit unter den ein wüstes Chaos bildenden zer -
störten Wagen unbeschädigt geblieben . Beim
Haupt -v -Zug hat sich der Postwagen , in dem
sich acht Beamte befanden , in den Packwagen
hineingeschoben , doch sind die Beamten nnver -
letzt geblieben . Außerdem ist ein Personen -
wagen des auffahrenden V-Zuges beschädigt
worden . Die zertrümmerten Wagen bieten ein
furchtbares Bild der Zerstörung und des
Grauens . Nach 2 Uhr nachmittags wurden die
letzten Toten unter den Trümmern hervor -
gezogen . Die Bergungsarbeiten gestalteten sich
sehr schwierig , da die Wagen so ineinander -
gefahren waren , daß sie zum Teil auseinander -
geschweißt werden mußten . Wer die Schuld
an dem Unglück hat , muß die Untersuchung er -
geben . Von Göttingen und Hannover waren
schon früh morgens je ein Hilfszug mit Sani -
tätspersonal und Aerzten zur Stelle , um den
Verletzten die erste Hilfe zu bringen . Der Prä -
fident der Reichsbahndirektion Kassel ist an der
Unfallstelle anwesend und leitet die Vergungs -
und Rsttungsarbeiten . Es soll sich in den Zügen
eine groß « Anzahl Dänen befunden haben .
Wie durch ein Wunder ist eine Dame dadurch
dem Tode entronnen , daß sie in Kreiensen nach
dem Halten des Zuges das Bahnhofsrestaurant
aufsuchte , während in ihrer Abwesenheit das
Unglück geschah , bei dem auch ihr Mann ums
Leben gekommen ist .

Kreiensen . 1 . Aug . Alle Leichen sind im Für -
stenzimmer des Bahnhofs Kreiensen aufgebahrt .
Dort bieten sich erschütternde Bilder . So ist von
einer Familie Vater . Mutter und ein Kind ge-
tötet , während ein zweites unverletzt blieb . Ein
kleines totes Kind hat noch seinen Ball in der
Hand . Viele sind im Schlaf — das Unglück ge -
schah morgens um 4 Uhr — vom Tod überrascht
worden . Mehr als die Hälfte der Toten ist bis
zur Unkenntlichkeit verstümmelt . Ueber die
Schuld frage ist bis jetzt festgestellt , daß der
Vorzug außerplanmäßig zur Uebernahme einer
Lokomotive in Kreiensen gehalten hat . Das
erste Einfahrtsignal der dort schnurgerade lau -
senden Strecke hat auf Frei gestanden . Dadurch
wiegte sich der inzwischen verhaftete Führer des
nachfolgenden Hauptzuges in dem Glauben , daß
die Strecke frei sei . Er soll sich gerade in dem
Augenblick , als er an dem zweiten auf Halt
stehenden Signal vorüberfuhr , gebückt haben .
Als er die roten Lichter des Vorzuges sah , zog
er die Schnellbremse , wodurch die volle Geschwin -
digkeit aber nur wenig gemindert wurde . Der
Anprall war trotzdem noch furchtbar . Mehrere
Personen deS Vorzuges standen in dem Augen -
blick , als der Zug heranvrauste, auf dem Bahn -
steig , um sich die Hände zu wasche ^ Sie ver »
suchten noch , die Passagiere im Zuge zum Aus -
steigen zu veranlassen , aber dazu war es zu spät .
Einer aus dem Fenster sehenden Dame wurde
der Kopf glatt abgeschnitten . Die drei letzten
Wagen des Zuges sind völlig übereinanderge -
türmt , die Wände zerknickt . Der Haupt zu g
ist sozusagen zurückgefedert und nur wenig be-

schädigt . Die Hinteren Räder des letzten Wa -
gens des Vorzuges sitzen aus der Lokomotive des
.Hauptzuges und in sie hineingeklemmt fand man
vier Leichen . Da man in Kreiensen am Abend
ein Schützenfest gefeiert hatte , waren die meisten
Einwohner noch wach . Alle männlichen Ein -
wohner waren sofort mit Werkzeugen zur Stelle .
Von einer Firma wurden Schweißapparate her -
beigeschafft . So gelang es in verhältnismäßig
kurzer Zeit . Verwundete zu bergen .

*
Berlin , 1 . Aug . Nach einer Meldung des

„Lokalanzeigers " aus Kreiensen , gelang es
gestern nachmittag , die Trümmer der bei dem
Zusammenstoß ineinander geschobenen Wagen
zu beseitigen und die Gleise freizumachen .
Abends konnte der Fährbetrieb auf beiden
Hauptgleifen wieder aufgenommen werden .

Kaffel , 1 . Aug . Wie die Reichsbahndirektion
Kassel zu dem Eisenbahnunglück in Kreiensen
mitteilt , wnrden bis 4 Uhr nachmittags 44 Tote
geborgen . In Göttinger Kliniken befinden sich
34 Verletzte , von denen noch drei in Lebensgefahr
schweben . Ans Grund der vorgefundenen Aus -
weispapiere sind bisher die Namen von 24 To -
ten festgestellt . Es handelt sich um folgende
Personen : Heinrich Schlüter , Hanau , Friedrich
Walkhoff , Hannover , Ehefrau Konrad Becker ,
Bebra , Reinhold Mahler , Darmstadt , Lohn -
kellner Alfred Werz , Stuttgart , Alfred Iatho ,
Hannover , Elise Doerr , Mannheim , Lina Eibl ,
München , Schlosser Georg Schmidt , Rosenheim
in Bayern , Ernst Geßlein , Kuchen sGeißlingens ,
Helene und Auguste Sigglkow aus Offenbach ,
Heinrich Manzinger aus Rosenheim i. B ., Ehe -
frau Günsch aus Eisenach , Richard Kominick ,
Ingenieur aus Wien , Fritz Buerschaper aus
Wesel , Frau Volkommer , Lehrerin aus Mün -
chen , Alfred Craner aus Bamberg , Wilhelm
Hube aus Posen , HugazWick aus Wien , Polizei -
Wachtmeister Karl Baumeister aus München ,
Hins Wagner vom Torfwerk Jpshausen bei
Weststede , Frau Maria Leffeack aus Hamburg ,
Wilhelm Hastidt aus Bremen .

Die Zahl der Toten bei dem Kreienser Eisen -
bahnunglück beträgt nunmehr 43. Bon den Ber -
letzten befinden sich 36 in der Göttinger chir -
urgischen Klinik , 2 in einer Privatklinik in Göt -
tingen , 3 in einem Sanatorium Sandersburg
und 2 in Privatpflege in Kreiensen . Die Namen
der 4 neuen , hinzugekommenen Verletzten sind :
Senata Dinkelreiter , München , Helene Boltz aus
Würzburg , Maria Gulbransohn aus Chrtstiania ,
Margarete Nilsen aus Langenelse (Dänemark ) .
Von den unter den Trümmern geborgenen To -
ten konnte als weiterer Namen ermittelt wer -
den Frau Hillebrand , Bremen . , Von den in der
Göttinger Klinik untergebrachten Schwerverletz -
ten sind drei gestorben , so daß sich die Zahl der
Toten auf 47 erhöht . Man hofft , daß damit die
endgültige Ziffer ber Todesopfer erreicht ist.

w . Kassel , 1 . Aug . (Drahtbericht . ) Wie die
Pressestelle der Reichsbahndirektion Kassel mit -
teilt , schweben von den in der chirurgischen Klinik
in Göttingen befindlichen Verletzten noch zwei
Männer , drei Frauen und neun Knaben in Le-
bensgefahr .

Deutsches Reich
Die Stellung der Demokraten.

Arankfurt , 1 . Aug . Wie die F . Z . aus Berlin
meldet , war dieser Tage ber Borstand der Deut -
schen Demokratischen Partei in Berlin unter
dem Vorsitz des Abgeordneten Erkelenz versam -

melt , um sich mit der politischen Lage Deutsch «

lands , insbesondere mit den wirtschaftlichen un »

finanziellen Fragen zu beschäftigen . Sehr ein-

gehend wurde auch die Frage eineö Kabi¬
netts - und Ministerwechsels erörtert .

Während der Borstand der Meinug war , daß
namentlich aus außenpolitischen Gründen der
Rücktritt des Gesamtkabinetts Cuno inoppor -

tun sei , gaben mehrere Redner der im Lande
herrschenden Mißstimmung über die Untätigkeit
und über die verkehrten Maßnahmen des F »'

nanz - und des Wirtschaftsministeriums Ausdruck
und empfahlen eine Umbildung des Kabinett »
im Sinne einer größeren Aktivität und einer
Berücksichtigung der wirtschaftlichen Interessen
des Deutschen Reiches . Auf einer Versammlung
in Düsseldorf hat Erkelenz erklärt , es schein«
ihm fraglich , ob die notwendigen Reformen der
Finanzen von dem bisherigen Finanzminister
und dem bisherigen Reichsbankpräsidenten durch '

geführt werden können .
Die Reichsindexziffer.

w . Berlin . 1 . Aug . lDrahtber .) Die Reichs -

iudexziffer für die Lebenshaltungskosten stellt
sich nach den Berechnungen des Stat . Reicht
amtes für den 80. Juli auf 71 476. Die Steige -
rung beträgt somit 81,7 Prozent .

Die Buchdruckerlöhne.
Berlin , 30. Juli . lDrahtber .) Der Deutsche

Buchdruckerverein teilt mit : Infolge der wei¬
teren Geldentwertung empfiehlt der Deutsche
Buchdruckerverein durch Schiedsspruch des Ze »
tralschlichtungsausschusscs der Deutschen Buch-
drucker den für die Woche vom 28. Juli bi-
3 . August festgesetzten Wochenlohn NM 200 lXV
Mark an der Spitze zu erhöhen . Die Schlüssel '

zahl ist mit Wirkung vom 28 . Juli auf 2400 fest '

gesetzt

An die Landwirte !
Berlin , 31. Juli . Der Rei chFa nSschuH

der deutschen Landwirtschaft erläßt folgende «
Aufruf an die Landwirte :

Wir haben heute mit der ReichsregierunS
über die Not der städtischen Bevölkerung und
die Schwierigkeiten beraten , die ihrer Bersor «

gung mit Lebensmitteln erwachsen . Die Not i«
den Städten ist groß . Es fehlt insbesondere
Kartoffeln , aber auch an anderen Nah '
'rungsmitteln . Die deutsche Landwirtschast
trifft keine Schuld an dieser Not . Infolge der
Ruhrbesetzuug ist die Einfuhr von Lebensmittel "

wegen des Mangels an Devisen so gut wie
möglich geworden , so daß die Erzeugnisse der
deutschen Landwirtschaft mehr denn je die Grund -

läge unserer Volksernährung bilden . Aber die
Ernte hat sich um vier Wochen verzögert , und
wo schon Borräte zur Verfügung stehen , ist ihre
Beförderung durch Streiks im Transportge -

werbe verzögert worden . Mit der Reichsregie '

rung sind wir einig in der Ueberzeugung , da «
alles darauf ankommt , die deutsche Bevölkerung
über die Schwierigkeiten der nächsten Woche«
hinwegzuhelfen . Obgleich Borräte der Land "

Wirtschaft im allgemeinen nur in dem Umfange
vorhanden sind , der den dringenden Eigenbedar
biS zur neuen Ernte deckt, dürfen die Städte «ich '
von Nahrungsmitteln entblößt bleiben . Au «
unseren Brüdern an Ruhr und Rhein müsse«
wir helfen und ihnen im Abwebrkampf beistehe « '

Anf den Feldern harrt eine gute Körner '

ernte ber Bergung . Was schon geborgen i '1
und zum Verkaufe kommen kann , muß unver -

züglich der städtischen Bevölkerung zugeführt

Münchener Bilder .
Von Richard Rieß .

Der Juli in München stand im Zeichen der
Massen -Invasionen . Der Valuta -Riegel , der
die Schweiz und Heuer auch Tirol und die
schönen österreichischen Vorgebirgsländer dem
Besitzer der marklosen Mark verschließt , hat den
Strom ber Erholungssuchenden nach Ober -
bayern so machtvoll gelenkt , daß in den Gebirgs -
dörsern jeder Heuboden besetzt ist . Zahlreiche
Leutchen müssen im Freien übernachten . Und
so wird Garmisch manchmal zum „ Luftkurort "

ohne Kurtaxe oder — wenn Peterus es gerade
will — zum nächtlichen „Bade -Ort " . Die Mün -
chener Straßen aber sind voll von Fremden .
Dazu kam das Turnerfest . Man nimmt an . daß
an den Hauptfesttagen eine halbe Million Frem -
der in München übernachtet hat . Trotz ber
Rekordziffern des Dollarstandes ergaben die
Ziffern des Fremdenverkehrs — Rekordziffern .
Rekordziffern auch die Hektoliter des Bierkon -
sums . Und eine Rekordziffer gibt auch die
Summe der gestoh . . . Verzeihung ! — Mm An -
denken „mitgenommenen " Maßkrüge , deren
Wert sich auf zweiundsiebeuzig Millionen bezif -
fern soll . Die Brauereien sind wenig erbaut
davon , daß die Biertrinker eine solche maß - lose
Rache für die Erhöhung des Bierpreises ge¬
nommen haben . Vielleicht wird man jetzt dazu
schreiten , die Maßkrüge anzuketten , um diese —
wenn schon ihre Benützer „vom Bändel los "

sein sollen , wenigstens am Bändel festzuhalten .
Es wäre zu katastrophal , weun die Devise
„ Mensch , schaff dir Erinnerungen " allgemein für
die Erinnernngsspeuher so schwere materielle
Folgen haben sollte . Ich habe schon manchen
vergnügten Abend als Gast fremder Häuser ver -
lebt . Man denke sich das Gesicht des Haus -
Herrn , wenn ihm am nächsten Tage der oder
jener Persertevpich gefehlt hätte ! Dabei ist ein
echter Täbris ein geradezu unvergängliches Er -
innerungsstück . Man soll also die „Erinnerungs -
Devise " etwas vorsichtiger besolgen . Mit Devi -
sen ist ja in unserer Zeit überhaupt nicht gut
Kirschen essen ! — Dem Turnerfest folgte der
„ !>euerwehr -Tag "

. und München wimmelt zur -
zeit von uniformierten Wehrmännern . Da diese
im Löschen geübt sind , wird es ihrem Durste
nicht gut gehen , und die Brauereien werden bei
dieser Aufführung des ins Münchnerische über -
tragenen „ Maß für Maß " lzu 12 000 Jl Nota¬
bene keine Statistenrollen spielen , schlechter
als ihre Bilanz ist die der für das Turnfest vor -
bereiteten „künstlerischen Veranstaltungen . Die
Saalbesitzer , die ihre Räume für diese Zwecke
hergegeben haben , sind mit dem Erfolge durch -
aus unzufrieden .

Wer etwas veranstaltet , weiß ja nie , ob er
nicht mit seiner Mühe mißverstanden wird . Dies
erfuhren kürzlich die Kellner in Reichenhall . Sie
hatten nach kühnem Streite obsiegt . Um der

Badestadt ihre Macht recht nachdrücklich zu zei -
gen , veranstalteten sie zur Feier des Erfolges
einen Demonstrationszug . und sie folgten ihrer
roten Fahne aus reiner Begeisterung für den
zehn - bis zwanzigprozentigen Bedienungsauf -
schlag . Die neudeutsche Sitte solcher Umzüge
war dem eben aus Indien angekommenen Ma -
haradscha . der als Kurgast nach Reichenhall ge-
kommen war nnd soeben im Auto vom Bahn -
Hofe nach feinem Hotel fuhr , durchaus fremd .
So kam er auf den ihm sehr naheliegenden Ge -
danken » den Riesenzug befrackter Menschen , die
dem feurigen Banner folgten , gelte ihm selber ,
und er stelle eine sinnige Empfangsehruna dar .
Als sein Auto die Spitze des Zuges erreicht
hatte , verließ ber dankbare und höfliche Maha -
radfcha seinen Mercedes , ivandte sich an den
Bannerträger und drückte ihm in liebenswür -
digen . deutschähnlichen Worten seinen Dank für
die ihm erwiesene Aufmerksamkeit ans . Bor
diesem Triukgeldspender großen Stiles versagte
nun das demonstrationsfrohe Klassenbewußt -
sein des siegenden Oberkellners . Man schloß
um den indischen Fürsten einen Kreis von Bück -
lingen und brachte einige Hochs auf ihn aus . —
Dieser Borfall gibt den deutschen Regierungen
einen guten Hinweis auf das beste Mittel . Stra -
ßen -Demonstrationen zu behandeln . Der Im -
port echt - indischer Maharadschas ist daher unver -
züglich zu betreiben !

Aber die Maharadscha -Gastspiele . ob es sich
nun um echte Fürsten handelt oder um auslän -
dische Arbeitslose , die Nabobs von Valuta Gna -
den . sind für uns arme Eingeborene nicht ohne
Gefahr . Sie können den Preis -Attacken wider -
stehen , für nns aber wird der Schlachtruf : „Wis -
sen S ' aa . wie der Dollahr stehgt ?" zu einem
Machtworte , das uns in die Flucht treibt . Der
„ Dollahr " wird immer mehr der Herr , nein !
der grausame Tyrann unseres Lebens . In
Herrsching läßt sich der kleinste Krämer allabend -
lich um siins den Kurs mitteilen , um zu wissen ,
welchen Kurs er selber beim Verkaufe seiner
Scheuerbürste oder Schokoladenrippe einzuschla -
gen habe . Und mir ist erzählt worden , daß ein
Gastwirt am Ammersee während der Vesper -
stunde alltäglich einmal um Ruhe bittet und den
Anwesenden mitteilt , „wia daß er stehgt .

" Das
habe ich nicht miterlebt . Denn einem freien
Schriftsteller fehlen auch für kleine Gasthöfe die
siebenstelligen Moneten . . . zumal für einen
Dorf -Hotelier . der solches Interesse am Dollar
nimmt . Mir selber aber passierte es , daß der
Bauer , bei dem ich gelegentlich ein Pfund But -
ter kaufe , auf meine verwunderte Bemerkung
über den Preis , antwortete : „Und der Dollahr ,
han , woaßt uet . wie der stehgt ?" Es war in den
Tagen , da er drei Notierungen lang „ stabil "

war . der Satans -Dollar ! Ich sagte also : „Wieso
denn ? Js ja gar net gestiegen ?" Da wurde
der Bauer bös : „Ja . . . in Breiße freili , da
is er net gestiegn . Aber in Nesss Aork !" An
diesem Tage habe ich erkannt , daß Fortschritt

nicht immer nur Segen wirkt . Der Drudel -
bauer von Ober -Grasmeching verlangt Butter -
preise nach der Neuyorker Marknotierung . Nein !
Der Draht ist manchmal nur ein Mittel gegen
unseren — Draht !

Was ist dagegen zu macheu ? Nicht jeder
Mensch besitzt ein Schaufenster . Nicht jeder eine
Tabelle , von der die mit dem Grundpreis zu
multiplizierende Teuerungszisfer , täglich erhöht ,
mit grausamer Kühle abzulesen ist .

Wie soll man die Teuerung überstehen ? In
München blüht zurzeit der private — Bilder -
Handel . Früher sah man bisweilen , zumal im
Bahnhofsviertel , und ganz besonders in der
Fremden -Saison . in Friseurgeschästen etwelche
Malereien an den Wänden , und ein Schild be -
sagte , daß diese bunten Köstlichkeiten , „geeignete
Reise -Andenken "

. käuflich seien . Auch Preis -
auszeichnungen fanden sich oft an diesen Alpen -
landschasten und Stilleben . Heute haben sich
nicht nur die Friseure , sondern auch andere ,
tariflich weniger begünstigte Kopfarbeiter , dem
Kunsthandel in die Arme geworfen . Etivelche
Maler eröffneten kleine „ Galerien " oder „Sa -
lons "

. in denen es bisweilen außer Romantiker -
zeichnuugeu auch türkische Schals , Biedermeier -
gläser und Perlstickereien und außer expressiv -
nistischen Gemälden Zinnkrüge und beinah alte
Miniaturen zu kaufen gibt . Andere betreiben
den Handel in ihren Wohnungen . Man merkt
dem Zimmer nichts Merkantiles an . Nur wuu -
dert sich , wer öfters hier einkehrt , daß die Bil -
der an den Wänden wechseln . . . bis er , wenn
er das eine oder andere besonders rühmt , be-
hutsam gefragt wird , ob er ernstliches Interesse
habe . . . es sei nämlich nicht ausgeschlossen . . .
Andere , jüngere oder ältere Maler , betätigen
sich als Zwischenhändler . Sie „haben einen echten
Manet ober einen garantiert von des Meisters
Hand stammenden , wenn auch leider uusignier -
ten Leibl an der Hand "

. Da die Käufer vielfach
Kreisen angehören ., denen die Kunst nichts
anderes ist als eine Gelegenheit , Kapital zu
ver — nein ! anzulegen , so sind die Fälle , in denen
nur „beinah echte" Bilder als Meisterwerke ver -
kauft werden , uicht selten . Erst kürzlich ist ein
Mann in München verurteilt worden , der ein
in Spitzweg -Ärt gemaltes Genrebild als echtes
Werk des Meisters verkaufte .

Kükentod .
Bon Siegfried von Vegesack .* )

Es ist nichts mit den Küken in diesem Jahr :
sie wollen nicht leben . Jeden Abend zählen wir
sie : „eins , zwei , drei " usw . , und jeden Abend ist
eins weniger da . Es aibt keine schwierigere
und tiefsinnigere Beschäftigung , als Küken zu
zählen , denn immer rollen sie durcheinander ,
und immer fehlt eins .

* ) In dcr Bvssischen Zeitung .

Ob ber naßkalte Juni , die Gluthitze im ftn/V
oder die Valuta daran schuld sind , das weiß ' ®
nicht . — jedenfalls :, sie wollen nicht leben .

Ein Küken nach dem andern stirbt .
Und wie sie sterben ! Ganz ohne Pathos , olM

Wesens davon zu machen , still und in sich fl*'

kehrt , als wäre das alles so in der Ordnung u «£
als hätten sie von ihrem kurzen Dasein nim ^'

anderes erwartet . , <.
So ein Küken , das sterben will , bleibt einsa «

auf einem Fleck stehen , sträubt ein wenig
spärlichen Federchen , legt das Köpfchen f® ,e]
auf die Seite , schließt die Augen und sagt « 0«?
leise : „ Piep "

. Dies „Piep " bedeutet so viel W <e '

„Ich mache nicht mehr mit !"
Und kein noch so liebevolles Ueberreden ver

mag das Küken von seinem einmal gefaßte «

Entschluß , zu sterben . abzubringen . .
Ich streue goldgelbe Hirsekörner hin .

Küken rührt sich nicht . Ich lege feingehacktr
Eierstückchen vor seinen Schnabel . Das Kit " «

öffnet nur halb das eine Auge und schließt 1*

wieder . ..
Dann sagt es noch einmal „Piep "

, und so >e«
und bestimmt , daß ich tief beschämt jedes weites
Einmischen in seine persönlichen Angelege «
heiten als taktlos empfinde und scheu zur <&t "
trete . , ,

Auch die Kükengeschwister und die alte erfa »
rene Gluckhenne respektieren stillschweigend
Entschluß ihres kleinen Gefährten , das Lebens
spiel nicht mehr fortzusetzen , lassen ihn riM
anf seinem Fleck stehen und kümmern sich ntA
im geringsten um seine letzten , kläglichen Leben «

äußerungen . „ i
Das Küken neigt sich langsam zur Seit « .

streckt das eine Beinchen auS , dann das ander '

ein leichtes Zittern läuft über den winzige «!
spärlich befiederten Rumpf , das Köpfchen lest
sich auf die Erbe . — und aus ist es . . ...

Und das alles geschieht mit einer solcm
Selbstverständlichkeit , mit einer so stillen WiA
und mit einer ganz und gar unfeierlichen f t
gebenheit in das . wgs wir pathetischen MenM
..Schicksals „Gottesfügung " und dergleia >e

nennen , und wofür so ein kleines Küken ff
keine großen Worte hat . weil eS von allen v> -
sen schönen Dingen nichts weiß und auch n >« '

wissen will .
Es sagt einfach „ Piep "

, — „ ich mache N ' «

mehr mit "
, — und damit ist die Sache erledig »

Und dieser anspruchslose Tod des eben «*
„

zum Dasein erwachten und schon so lebenSmud ,
kleinen Weltbürgers erscheint mir in sei? . ,
nüchternen Eindeutigkeit und schmucklosen ®?, ,
lichkeit tiefer und erschütternder « ls alles pat ^
tische Sterben unserer größten Bühnenhelde »
den schönsten Tragödien . ht*

Leben und Tob . wir machen viel zu
Aufhebens von diesen ziemlich belanglosen 2. '

gen .
Die Sache ist im Grunde recht einfach :
Man lebt , und man stirbt .
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Wo es der Reifegrad der Kartoffeln

gestattet. müssen sie den Verbrauchern umgehend
und möglichst reichlich geliefert werden .

Was in den Kräften der deutschen Landwirt -
Iwaft steht, muh jetzt geschehen . Wer sich in die-
!° r Zeit der Not dem Reiche versagt , schädigt
»le Gesamtheit des deutschen Volkes und damit
fersten seinen eigenen Verufsstand .

Sache der Regierung wird es sein, für Ruhe
unH Ordnung zu sorgen , damit die Erntearbeit
und der Versand ungestört vor sich gehen kann
und Angstkäufe vermieden werden .

An alle deutschen Landwirte aber erseht unser
Ruf und unsere Mahnung : Helft , daß alles , was
Ijjr an Erträgnissen des Landes zum Berkauf
>rellen könnt , unverzüglich abgeliefert werden

in die Hände der Verbraucher gelangen
kann .

Die in allernächster Zeit zu erwartende Her-
Ausgabe einer wertbeständigen Anleihe
wll Euch in die Lage versetzen , den Erlös so an -
Alegen , daß er Euch zur Durchführung Euerer
Wirtschaft erhalten bleibt .

Helft dem Baterlande ! Ahr helft damit auch
°w besten der deutschen Landwirtschaft .
Eine Erklärung des Deutschen Einzelhandels .

Die .Hauptgemeinschaft des deutschen Einzel -
Handels übermittelt der Presse eine Entschlie-
k«ng , die sich zunächst gegen die Zwangsmaß -
Zahmen der gegenivärtigen Devisenpolitik
wendet und die Wichtigkeit des Einzelhandels

die Sicherstellung der Versorgung mit Le-
oensmitteln und lebenswichtigen Artikeln her -
vorhebt . Die einseitige Jnteressenpolitik von
Konventionen und Kartellen hindere unheilvoll

freie Betätigung des Einzelhandels . Die
st lose Abwälzung jeglichen Risikos der Liefe-

kanten auf sie Abnehmer diene dem Allgemein -
" wertste nicht ; das Risiko müsse auf alle Schul -
rern gleichmäßig verteilt werden . Weiter heißt
e® in der Entschließung :
, »Die Wuchergesetzgebung und ihre unzu -
:atlGltchen Einrichtungen über die Durchführung
'5 ^en zum erheblichen Teil Konzessionen an die
« traße dar , und treffen nicht den wirklichen
wahren Wucher , d. h. die Ausbeutung der Not -

oder der Unkennnis eines Andern . Die
^ ragsalierungen einzelner Händler , die not -
gedrungen infolge der Geldentwertung den Rest
chres Betriebsvermögens sich zu erhalten be*

sind , mijssen aufhören . Die mit den Wu-
^ gesehen zusammenhängende Verordnug der
Vveisbeschilderung ist unbillig und muß fallen "

Der Einzelhandel fordert , daß ihm ebenso
Ate allen Gruppen des Wirtschaftslebens die
Möglichkeit eröffnet wird , seine Preise wert -

ständig zu ge sta lten , d . h . von der
wertlosen Papiermark abzugehen und die Preise
°uf Grund einer festen Valuta aufzubauen . Um.
Möglichst lange noch , wenn auch notdürftig , der
Versorgung dienen zu können , wird beschlossen ,
we Arbeitszeit zu strecken und dem-
Lemäß den Angestellten und Arbeitern zum
fachst zulässigen Termin zu kündigen und sie auf
Halbe Arbeitszeit zu setzen , falls nich! im letzten
Augenblick durch Maßnahmen der Behörden ein
/»eg eröffnet wird , um im Interesse der Ber -'
orgung des Konsums die Erhaltung des Ein -

^ lhandelS zu gewährleisten . Diesen Weg sehen
wir darin , daß die Reichsbank und das Reichs-
Unanzminifterium der feit vielen Monaten von
n !»ett Kreisen der Wirtschaft und unter Zuftim -
Wung des Reichsrats erhobenen Forderung auf
Anführung der G o l d k o n t e n endlich ent-
J^richt und daß mit einer Preisstellung auf
^ oldbafis unferer Wirtschast die Grundlage ge -
» wen wird , auf der allein sie von neuem auf-
»bbaut werden kann ."

Die Erhaltung der Kaufkraft des Arbeits »
einkommens.

Berlin . 1 . Aug. In den im ReichsarbeitS-
^ >nisterium ausgearbeiteten „Richtlinien über
o ' e Möglichkeiten der Erhaltung der Kaufkraft
US Arbeitseinkommens " hat , wie der „Amtliche
Preußische Pressedienst " mitteilt , der Minister'ur Handel und bewerbe die Demobilmachungs -
Kommissare ersucht, die Schlichiungsausschüsse
?u > die große Verantwortung aufmerksam zu
wachen , die angesichts der gegenwärtigen wirt -
'waftltchen und sozialen Lage auf ihnen ruht .
^ e müßten alles daran setzen , dem Ersuchen

Die falkner auf Linclenköke |
Roman von Reinhold Ortmann .

<*41 ' Nachdruck verboten »
..Bielleicht hat Herr Brandt die Freundlichkeit ,

??ich auf der Stelle zu begleiten . Der Herr Amts -
Achter meinte nämlich , ich solle den Herrn Apo-

2 tr gleich mitbringen .
"

Brandt grinste .
, »Wenn ich mißtrauisch wäre , könnte ich den-
•*tt , es sei eine Vorführung . Aber es macht
uichts. Ich kann mich ja mit ihm darüber aus -
Hachen .

"
, Brandt und der Gerichtsdiener gingen . Der
Awtsrichter . der sehr nervös schien , begrüßte den
Antretenden mit einem stummen Neigen des
^vpfes .

. ..Setzen Sie sich. Herr Brandt ! Ich habe Sie
nniges zu fragen ."

. -In dieser Mordsache natürlich .
" '

"Ja . — Die Angelegenheit hat eine über -
haschende Wendung genommen . Es hat sich her-
Ausgestellt, daß^ Dr . Germering zu Unrecht ver -
°«Ztigt worden ist.

"
vrandt fuhr zusammen wie unter etilem un¬

erwarteten Faustschlag . Seine schweren, matten
Augenlider hoben sich unnatürlich hoch empor ,
s. ' '« ch . Unsinn !" murmelte er . „Wie sollte es
uch denn herausgestellt haben !"
^ Vergessen Sie , bitte , nicht, zu wem Sie reden ,
Arr Brandt ! Ich spreche keinen Unsinn . Ich
Überhole , daß die Schuldlosigkeit des Herrn
Star ! ^ rmering so gut wie erwiesen ist . Es han-

lich nur noch um die chemische Untersuchung
^ . Arznei . die er am Abend des 1o . Juni in
}Wer Apotheke hergestellt hat . Aber ich habe

dem Sanitätsrat Dr . Barenthin auf Grund
? e von ihm vorgenommenen Geruchs - und
'Zungenprobe bereits gehört , daß es ohne allen
Zweifel ein harmloses Mittel ist .

"
-vie magere Gestalt des Apothekers war wie-

° °r m sich zusammengesunken .

der Gewerkschaften mit der größtmöglichen Be -
schleuuigung stattzugeben , damit die Gewerk -
schaften in der Lage sind , den Ausbruch wilder
Arbeitskämpfe zu verhüten : es gehe unter
keinen Umständen an , daß die Schlichtungsaus -
schlisse die Anträge der Arbeitnehmerverbände in
Gesamtstreitigkeiten zunächst in einer Abschrift
dem Antraggegner zur Aeußerung zugehen
ließen . Auf Antrag der Verbände sei sofort die
Gegenpartei unter Benutzung aller technischen
Hilfsmittel auf den nächstmöglichen Termin zur
Verhandlung zu laden .

Bayerns Sorge um seine
Bahnen .

München. 1 . Aug . Der bayerische Landtag
stimmte heute , nach einer Blättermeldung aus
München , über den Antrag betr . die bayerischen
Eisenbahnen ab . Der Antrag der Demokraten
wurde in seinem ersten Punkte , der eine amt -
liche Nachprüfung und Untersuchung der An -
gaben der Denkschrift des volksparteilichen Ab-
geordneten Rothmaier über die Bilanz der Ver -
reichlichung der bayerischen Verkehrsanstalten
fordert , angenommen . Ferner wurde ein An -
trag Held sVpt . ) angenommen , in dem erklärt
wirb , daß die Reichsrsgierung sich nicht nur
durch die Umwandlung der Reichsbahnen in ein
vom sonstigen Reichsvermögen losgelöstes Ber -
mögen , sondern auch durch die Verpfändung der
Reichsbahn ohne Zustimmung der bayerischen
Staatsregierung außerhalb des Staatsvertrages
stellt. Die bayerische Staatsregierung wird er -
fncht , mit der Reichsregierung in Verhandlungen
einzutreten , um die Neugestaltung der Rechts -
Verhältnisse der bayerischen Bahnen zu verein -
baren , die den außerpolitischen Notwendigkeiten
des Reiches Rechnung trägt , damit die zur Wah -
rung der Lebensinteresien Bayerns unerläßliche
Selbständigkeit der bayerischen Bahnen gewähr -
leistet wird .

Aus dem bayerischen Staatshaushalt .
München. 1. Aug . Der Staatshaushaltsaus -

schuß des Landtages hat gestern seine letzte
Sitzung abgehalten . Die Sozialdemokraten
stimmten dabei gegen das Finanzgesetz . womit
eine Mißtrauenskundgebung gegen die Regie -
rung ausgesprochen wird . Das Defizit im baye-
rischen Budget , das ursprünglich auf 4 Milliar¬
den veranschlagt war . beziffert sich nunniehr auf
rund 290 Milliarden .

Zur Frage der Lebensmittel¬
versorgung .

Das Amtsblatt der badischen Regierung
schreibt zur gegenwärtigen Schwierigkeit in der
Beschaffung der notwendigen Lebensmittel u . a . :

Infolge des Umstandes , daß sich wegen der
Witterungslage im Frühsommer die Kartof -
felernte um etwa vier Wochen verschob und
diese nun mit der Getreideernte zusammenfällt ,
war in den letzten Tagen die Zufuhr von Kar -
toffeln nach den Städten des Landes mangelhaft .
Dadurch hat sich bei der Berbraucherschaft wieder
einmal und in diesem Falle erklärlicherweise eine
große Nervosität eingestellt .

Für die Versorgung der Städte mit Früh -
kar toffeln kommt in der Hauptsache nur die
badische Landwirtschaft in Frage . Für die Ver -
sorgung mit Spätkartoffeln kommen jede? Jahr
starke Zuschußmengen aus Norddeutschland in
Betracht . Wenn also die badischc Bevölkerung
sich durchweg mit einer Notversorgung zufrieden
gibt , wenn Angstkäufe unterbleiben , dann ist
kaum mit einer dauernden Kartoffelnot zu rech-
nen . Immerhin sollte die Landwirtschaft
in Baden angesichts der großen Gefahren für
das ganze Land , welche Lebensmittelkrawalle in
sich bergen , alle Kräfte zusammenfassen , um neben
der Getreideernte auch rechtzeitig einen Teil der
Kartoffelernte in die Städte zu bringen .

Die Landwirtschaft hat Jahre hindurch einen
schweren Kampf gegen die Zwangs wirt -
schaft geführt und sehr lebhaft die Behauptung
aufgestellt , daß in ber freien Wirtschaft die Städte
eine viel bessere Lebensmittelversorgung finden
würden . Die Reste der Zwangswirtschaft sind
nun gefallen , woraus sich für die Landwirte die
Notwendigkeit ergibt , nunmehr zu bewei -
sen , ob hinter der propagandistischen Idee für
die freie Wirtschaft auch der Wille zur Tat steht.

„Meinetwegen ! Was geht es mich an ?
Schließlich werden Sie mir vielleicht noch er-
zählen , daß auch alles andere nicht wahr ist :
die abendlichen Besuche der Frau Falkner in
seiner Wohnung und das Stelldichein im Raben -

,̂ Die abendlichen Besuche haben
"

eine Erklä -
rung gefunden , die Dr . Germering völlig ent -
lastet , und jenes Stelldichein hatte sie nicht mit
ihm , sondern mit einem andern .

"
Ein höhnisches Auflachen Brandis klang in

seine Rede .
„Ausgezeichnet ! Die Rechtspflege in Tiefen -

brunn steht auf der Höhe der Zeit . Zeugen
haben nichts mehr zu bedeuten , auch wenn es
gleich ihrer dreie sind "

„Die drei Zeugen , von denen Sie sprechen,
sind heute mittag dem in Betracht kommenden
Herrn gegenübergestellt worden , und sie haben
übereinstimmend zugegeben , sich geirrt zu ha-
ben . Sie hatten den kaffeebraunen Ueberrock
des Dr . Germering für das einzige Kleidungs -
stück von dieser Farbe in Tiefenbrnnn gehalten .
Und sie verloren sofort ihre Sicherheit , als sie
den andern Herrn mit einem ähnlichen sahen ."

„Wunderschön ! Jetzt fehlt nur noch , daß
Herrn Dr . Germering ein Fackelzug gebracht
wird , und daß man ihm das Ehrenbürgerrecht
von Tiefenbrunn verleiht . Dann wäre in der
Verrücktheit wenigstens Methode . Aber ich
frage noch einmal , was mich das eigentlich alles
angeht . Um mir diese interessanten Neiuig-
leiten mitzuteilen , hätten Sie mich «vahrhastig
nicht durch Ihren Schergen verhasten zu lassen
brauchen ."

.Ich habe Sie nicht verhaften lassen, Herr
Brandt ! Aber ich hatte es allerdings eilig , Sie
zu sprechen. Denn es gibt in dieser Sache nur
noch einen einzigen unaufgeklärten Punkt . Und
da kann die Aufklarung nur von ihnen kommen.
Bleiben Sie dabei , daß aus Ihrem Giftschrank
ein erhebliches Quantum Coniin auf rätselhaste

Nicht minder ernst wie an die Landwirtschaft
ist an den Kartoffelhandel ein Appell zu
richten , das Geschäft nicht nur vom engherzigen
Standpunkt des Verdienens , sondern auch von
jenem ber Verpflichtung der Allgemeinheit ge-
genüber anzusehen .

Die badische Staatsregierung hat in
Erkenntnis der Schwierigkeiten der Stitnation
bereits beschlossen , wie im Vorjahre so auch wie-
der in diesem Jahre in der K r e d i t h i l f e tätig
zu sein. Sie hat bereits von sich ans die erforder -
lichen Maßnahmen in die Wege geleitet , um für
das Spätkartoffelgeschäft die erforderlichen
Bürgschaften stellen zu können und auch im Be -
nehmen mit den Reichsorganen sich an der Ver -
mittlnng von Krediten zu betätigen .

Aus dieser Sachlage wolle die Bevölkerung
entnehmen , daß ein wichtiger Grund zu beson-
derer Unruhe wegen mangelnder Versorgung
nicht vorliegt . Allerdings bildet die Preisfrage
nach wie vor eine Ursache allgemeiner Unzu -
friedenheit . Die Regierung eines Landes aber
kann mit dem besten Willen nicht über die aus
einer allgemeinen Geldentwertung sich ergeben -
den Notlage Herr werden . Die bisher bestände-
nen Gesetze für eine zwangsweise Beeinflussung
der Wirtschaft sind bekanntlich fortgefallen .
Selbst die Reichsbehörden , von deren Politik
und Arbeit allein nur die allgemeine deutsche
Volkswirtschaft beeinflußt werden kann , können ,
insolange Frankreich seinen Wirt -
schaftskriegaegen Deutschland fort -
führt , gegenüber einer rein zwangsläufigen
Entwicklung der Preisbildung nichts ausrichten .
Die Frage , ob nicht in dem einen oder andern
Falle durch besondere Maßnahmen , wie etwa
durch totale Erdrosselung der Einfuhr von nicht
lebensnotwendigen Produkten , eine Linderung
ber allgemeinen Not , aber auch nur eine Lin -
dernng . hätte erreicht werden können , kann vom
Standpunkt der Politik eines Landes aus kaum
einwandsfrei bejaht oder verneint werden .
Jedenfalls führen hierbei Akte der Ver -
zweiflnng nicht zur Besserung . Die
einzelnen Stände des deutschen Volkes müssen
lernen , sich gegenseitig mehr zu helfen .
Dann ist schon viel gewonnen .

GaöisckePolitik
Der Ruf nach dem Diktator .

Wie unsere Leser wissen, ist das Tagblatt kürz -
lich vom Bad . Beobachter in einem Artikel unter
der Ueberschrist „Demagogie " scharf angegriffen
worden mit der Behauptung , das Tagblatt emp-
fehle einen Diktator als Retter . Wir haben den
Beobachter alsbald darauf aufmerksam gemacht,
daß sein Angriff von irrtümlicher Voraussetzung
ausgeht , denn wir hatten nicht einen Diktator
empfohlen , sondern vor dem Glauben gewarnt ,
baß ein Diktator Rettung bringen könnte . Da
nns sehr viel daran liegt , daß über unsere poli -
tische Stellung keine falschen Auffassungen in der
Öffentlichkeit entstehen , haben wir den Beobach-
ter gebeten , den Irrtum aufzuklären und feinen
Lesern mitzuteilen , was wir gesagt haben . Der
Beobachter hat gestern in loyaler Weise unfern
Wunsch erfüllt . Unsere Pflicht , Mißverftänb -
nissen über die Auffassung des Tagdlattes in der
Oeffentlichkeit entgegenzutreten , hat uns leider
gezwungen , unfern Standpunkt in diefer Sache
mit starkem Nachdruck zu vertreten . Wir find
überzeugt , daß nach Beilegung dieser Angelegen -
heit die ruhige Sachlichkeit in der Auseinander -
setzung über politische Meinungsverschiedenheit
wieder die Oberhand gewinnt . Denn trotz natür -
licher politischer Gegensätze sind wir mit dem
Badischen Beobachter doch in dem Hauptziel
einig : unserem bedrohten deutschen Vaterland ,
unserem deutschen Bolk und unserer lieben ba-
dischen Heimat im besondern mit allen Kräften
zu dienen .

Schule unö Xirche
Aus der evangelischen Landeskirche .

Da Vilich die fortschreitende Geldentwertung
die Liebeswerke der Inneren Mission in eine
furchtbare Notlage geraten find, hat der Evan -
gelische Oberkirchenrat angeordnet , daß am
Sonntag , den 9. September , eine Kirchensamm -
lung erhoben , in der Zeit vom 1 . September bis

Weise verschwunden ist , und daß es nach Ihrer
Ueberzeugung nur an dem Abend entwendet
worden sein kann , an dem sich Dr . Germering
nach Ihrer Beobachtung und nach seinem eige-
nen Zugeständnis an dem Schranke zu schaffen
machte?"

„Selbstverständlich bleibe ich dabei . Wie oft
soll ich es eigentlich noch wiederholen ?"

„So lassen Sie mich Ihnen sagen , Herr
Brandt , daß Sie sür mich aufgehört haben , ein
unverdächtiger Zeuge zu fein .

"
Die Stimme des Amtsrichters war pötzlich

messerscharf geworden . Ihr schneidender Klang
rüttelte den Apotheker auf .

„Das ist — das ist eine Beleidigung . Ich
muß mir das verbitten ."

„Sie können sich ja über mich beschweren,
ivenn Sie Grund dazu zu haben glauben . Ein
Zeuge , der von Haß und Eisevsucht gegen den
Angeschuldigten erfüllt ist , kann eben nicht mehr
für unverdächtig gelten ."

„Eifersucht ? Woher nehmen Sie das Recht ,
von Eifersucht z .r sprechen ? "

„Waren Sie nicht selbst in Frau Falkner ver-
liebt ? Sie haben es dem Santtätsrat Baren -
thin ja unumwunden zugestanden . Sie haben
ihm gesagt , daß Sie Dr . Germering verderben
wollten , weil Sie ihn für einen bevorzugten
Nebenbuhler hielten .

"
Das Gesicht des Apothekers entstellte sich zu

einer Grimasse der Wut .
„Hat er Ihnen das erzählt — der Schwätzer

— der Heuchler — der Schuft ?"
„Mäßigen Sie sich ! Ich muß Ihnen derartige

Ausdrücke auf daö Entschiedenste untersagen .
Dr Barenthin hat nur seine Pflicht getan . Er
hat mir übrigens auch angedeutet , daß et sich
über das Verschwinden des (5oniin aus Ihrer
Apotheke schon ganz eigene Gedanken gemacht
hat ."

Konrad Brandt wiegte auf feinem Stuhl den
Oberkörper hin und her wie einer , der furcht-
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80. November in den Landgemeinden eine Natu -
raliensammlung und in der Zeit vom 1. Oktober
bis Sl . Dezember in allen Gemeinden eine Geld -
sammlung von Haus zu Haus veranstaltet werde .
Die Liebesgaben können auf der Bahn frachtfrei
befördert werden . — Der HanptgotteSbienst am
12. August wird als Gedenk- und Betseier für
unsere unmenschlich bedrückten , schwer heim -
gesuchten Volksgenossen , vornehmlich die am
Rhein und an der Ruhr und in unserer engeren
Heimat , gestaltet und hier 'öei eine Kollekte zu
ihren gunsten erhoben . Am Samstag , den
11 . August , wird da . wo tot Verhältnisse es an¬
gezeigt erscheinen lassen, eine Verfassungsgedenk -
feier in der Form eines Hauptgottesdienstes ab-
gehalten . Ferner soll am tl . August , vormittags
9 Uhr , mit allen Glocken geläutet werden . — Die
am 24 . Sepetmber 1922 erhobene Kollekte für die
Versorgung der deutschen Evangelischen im Aus -
land hat 12217g M, ergeben . Davon wurden
Teilbeträge für die evawg .-kirchl. Auswanderer -
fürforge , für die Unterstützung der evangelischen
Deutschen in Rußland usw . verwendet . — In
das Kirchengebet werden bis auf weiteres eine
Stelle über die besetzten Gebiete und eine Bitte
um eine gesegnete Erncke eingefügt . — Die Kir -
chenfammlung für die Evang . -foziale Frauen -

ule in Freiburg hat ein Ergebnis von 2 045 519
ark gehabt . — Die zweite theologische Prüfung

beginnt am 24 . September , die erste am 15. Ok-
tober . —n—

VerschieöeneDmhtmelöungen .
Grotzer Gemäldediebstahl .

München, 1. Aug. Bei einem Einbruch in die
Privatgalerie L e n b a ch wurden Gemälde alter
Meister im Werte von 7 bis 8 Milliarden ge -
stöhlen . Entwendet wurden u . a. das Bild von
Lukas Kranach „Drei Grazien am Baumstamm ",
das Originalgemälde von Franz Hals „Die
lachenden Jungen "

, ein Bild von Hans Holbein
dem Jüngeren ^ ltannesbild mit Barett ", be-
zeichnet „Arasmns Rotterdam "

, zwei Bilder vou
Teniers , 1 Origtnalskizze von Rubens , ein Altar -
bild „Kreuzabnahme Christi ".

Der Wiederaufbau der deutschen
Handelsflotte .

Stettin , 1 . Aug . Bei schönstem Wetter lief
gestern mittag auf der Werft des Stettin « Vul¬
kans „Bredow " der für den Nordamerikadienst
des Norddeutschen Lloyd erbaute Doppelschrau -
bendampfer „Stuttgart "

, ein Schwesterschiff
des im Juni ds . Js . in den Dienst gestellten
Dampfers „München " glücklich vom Stapel . Als
Vertreter der Stadt Stuttgart nahm Oberbür -
germeister Dr . Lautenschlager am Stavellans
teil .
Der Preis für markenfreies Brot in Berlin .

Berlin . 1 . Aua . Der seit beute für Berlin in
Kraft getretene Preis für markenfreies Brot
von 58 0(1) M. wurde für morgen bereits auf
Kl 0V0 Ji für 2 Kilogramm erhöht . Es ist dies
die dritte Brotpreiserhöhung in dieser Woche .

Die Erkrankung des Präsidenten Harding .
Paris . 1. Aug. Nach einer HavaSmeldnng ans

San Francisco wird der Zustand des Präsiden -
ten Harding als e r n st bezeichnet. Es handle
sich um eine Bronchiallungenentzündung und
der Präsident „kämpfe um sein Leben". Die
Aerzte rechneten auf die starke Konstitntion des
Präsidenten .

Die schwarzen Beschützer .
Paris . 1. Aug . Das Ministerium für aus¬

wärtige Angelegenheiten veröffentlicht folgende
Notiz : „Ausländische Reisende , die ver -
gessen haben , daß sie bei uns Gäste sind und daß
sie dabei zur Beachtung unserer Gebräuche und
Gesetze gezwungen sind , haben in der letzten Zeit
zu verschiedenen Malen heftig ihren Wider -
willen dagegen bekundet , daß sich an öffentlichen
Orten Farbige aus den französischen Kolonien
n e b cn sie setzen . Sie sind soweit gegangen ,
in beleidigenden Ausdrücken sogar deren Aus -
Weisung zu verlangen . Wenn derartige Zwi -
fchenfälle sich wiederholen , würden Strafmaß -
nahmen veranlaßt werden .

" Wahrscheinlich
sind mit den ausländischen Reisenden Englän -
der und besonders Amerikaner gemeint . Es ist
bekannt , wie stark die Antipathien der Englän -
der und Amerikaner gegen Farbige sind .

bare körperliche Schmerzen leidet , und dabei
krampften sich »eine langen knotigen Finger
ineinander , als ob er zwischen ihnen etwas zer-
drücken wolle . Plötzlich schnellte er auf und trat
an den Tisch, hinter dem Eberty saß.

„Der Schuft — sage ich. Und noch einmal :
der Schuft ! Weil .er fürchtet , daß die Sache nicht
nach seinen Wünschen geht , versucht er , den un -
schuldigen Ehrenmann zu spielen . Um sich weiß -
zuwaschen, will er mich preisgeben . Ah , der
elende Feigling !"

„Sic zwingen mich, gegen Sie vorzugehen ,
wenn Sie so fortfahren . Bon Verdächtigungen ,
wie Sie sie da aussprechen , wird der Sanitäts -
rat Dr . Barenthin nicht berührt .

"

„Er steht zu hoch — nicht wahr ? Er ist ein
Ritter ohne Furcht und Tadel . Daß ich nicht
lache , Herr Amtsrichter Eberty — daß ich
nicht lache ! Wissen Sie denn nicht, daß die ganze
Hetze gegen Germering von keinem andern
ausgegangen ist. als von ihm ? Wenn ich den
Vtann hasse , er haßte ihn jedenfalls noch viel
mehr . Nur da<ß seine Gründe viel erbärmlicher
sind als meine . Bon Anfang an hat er mir
alles zugetragen , was er erfuhr . Unter Ber -
i^ tzuuig des Berufsgeheimnisses , Herr Amts -
richter ! Nur damit ich wüßte , was ich zu tuu
und zu sagen habe . Oder war er etwa nicht ver -
pflichtet , darüber zu schweigen, daß bei der chemi -
schen Untersuchung Coniin in der Leich« gesun-
ben worden war ? Sa lange darüber zu fchwei -
gen , bis es gerichtsseitig bekannt geworden war ?
Aber er lief unmitelbar nach Empfang der Mit -
teilung spornstreichs zu mir , um es mir unter
dem Siegel des tiefsten Geheimnisses zu erzäh -
len . Er wollte wissen , ob ich Coniin in meiner
Apotheke hätte . Und als ich bejahte , gab er sich
gar keine Mühe , seine Freude zu verbergen In
seinem Beifein mußte ich nachsehen, ob etwas
davon fehlte . Und er war sehr enttäuscht , als
ich feststellte, daß noch alles vorhanden war .

"
(Fortsetzung folgt .)
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Die Auösiihruntt d «S <Rcich3nticUitaefcfced
betrcffenb .

Der Bezirksrat Karlsruhe bat in der Sitzung
vom ZI . Juli 19 .' :! die . in Hundertladen der Grund -
miete ausgedrückten Zulchlägc sür die Berechnung
der gesetzlichen Miete für den ^ gndbezirk Karls -
rüde mit Wirkung vom 1. August 1923 ab wie folgt
sestgeletzt :

1. Kür die Steigerung der Zinsen
einer Belastung de ? Grundstücks
und die Steigerung der Kosten bei
der Erneuerung der Belastung . . 120 %

2. für Verwaltunas 'rosten 1000 7.
8. für Betrtcbskonem :

in Gemeinden ohne Umlage . . . 10000 %
in «Nemeind n mit einem Umlage
sutz bis S Mk 10100 %
in Gemeinden mit einem Umlage -
suß von über S bis 10 Mk
in Gemeinden mit einem Umlage -
suft von über 10 bis 15 Mk - . . .
usw . bei hö >erer Umlage von >e
6 Mk . je 100 ° 0 mehr .

10200 %

10 800 °/o

gung zu verst .>ben .
4■ für lausende Jnttandsetzungsar -

beiten SOOOD °/o
5. für grohe Jnstandsetzangsarbeiten 50000 ° o

Karlsruhe , den 81. Juli 1V28 .
Bezirksamt A » t . II . O .Z . 70.

FreiiDiffige Grundstücks- Ucrsteigsrung .
Die Erben der Maurer Wilhelm Bernhard

Stober Witwe Lutse geb . Wo ' Iwend in Teutsch .
neureut lassen das nachbeschriebene Grundstück am
Donnerstag , den N . Angust 19 ^ 3 ,

nachmitt gs 5 Ui . tr
durch das Notariat Karlsruhe V im Rathaus in
Trutfchneureut öiientlich versteigern

Gemarkung Teutschneureut : 8gb . Nr . 12 : 8 »
94 qra Hbsratte und Haueaarttn im crtsetter .

Au ! der Hosraite steur ein einstöckiges Wohn »
baus mit Keller . Scheuer und Stall , Schoo ! und
Schweineställen -

Das Wohnhaus kann sosort bezogen werden .
Die Steiaeruugsbedingungen können in der

KanUet des Notariats eingesehen werden .
Karlsruhe , den 80. Juli 1928.

Bad . Notariat V.

Heute Donnerstag , S . Aug » st , » Uhr
Erbvrinzenstrahe 8 '

große « ei - Betfteigernns

Sasse & Marzlnff , Auktionatoren .

MiMle
- Beiein miMe

und Umgebung .
Protest gegen die Ba « derolest - » er .

Donnerstag , den £ . August 1923
darf kein Gastwirt irgendwelche
Rauchwaren verlausen , siehe Fachzeitung .

Der Vorstand : W . Reichert .
NB. Die Beitrüge ' werden in de« Ortschaften

durch unsere Vertrauensleute eingezogen und
bitten ^w ir um vromvte Einl ölung

® 0 ® ® ® ® ® § 0 ® ® ® ® 0 ®

®
Viechnerarbeiten Z

Äoknungstamch .
Vorbanden ist : 4 Zimmerwohnung in tadel -
losem Zustand mit Bad . Mansarde , 2 Keller .
Erker und Kit lienbalkon , elektr Licht , 2 . St .
Oststad , und wird zu tauschen gesucht aeaen :
grohe 8 Zimincrwohnung od . kleine 4 Zim -

I " m mit Imerwobnung im 2 oder 3. Stock
Mansarde , beste Ausstattung . Südweststadt
oder Durlach Turmberglaae . Angebote unt .r ^vurtaw ^ urmberataae . ^tiiaci -ote >

Nr . 5608 ins Tagdlattbiiro erbeten .

Badeeinrichtnngen . !
alle sonst in mein ifach

aller Art , sowie
Kloettanlagen u _
einschlagenden Arbeiten werden bei billig
ster Berechnung gewissenhast u . pünktlich
ausgeiübrt . Unenigeltliche
von Kostrnvoranschlagen un .
Beratung bei baulichen Veränderungen

® pH . Burst

® Martgrasenstr . in . Telephon 3139 .

® ® ® ® ® ® ® § ® ® ® ® ® ® (

Ansertiaung
und icderzettiae

m

l

Leichte Herren - u . Knaben -
kleider sowie

Anzüge , Joppen , Hosen
kaufen Sie noch vorteilhaft bei

Zlhrinzerstralte 4A
■ Billig bei dei Waldhornstr . <9m >

Lelrieds - EIeltriker
gesucht .

Bedingung durchaus selbständiie Krast
sür gröberen Betrieb . Erloroerltch sind
gute Kenntnisse ivrakttsch und theoretisch
in Drehstrom . Hoch - und Niederspannung
Motoren . Widerstände , Kontroiler . elektr .
Heizung , Automaten . Querschntt sberech -
nungen u . Beiriebsmeffungen . Erwünscht
Kenntnisse in Schwachstrom . KleinbaUerien
<Laten > und Schaltuhren .

Angebote unter Ztr . S6S7 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Lagerraum
ca . 20 qm au vermieten nur gea . Tausch von « eine «»
»tau « von ca . -t qm oü . Nachweis eines solchen .
Angebote unter Nr . 5824 ins Tagblatthllro erb .

Aantproturiit sucht

1-2 elegante Zimmer
in gutem Säule . Angebote erbeten an das
Sekretariat d . Darmstädter u Nattonalbank .

Ihr Patzbild
erlialten Sie IchnellstenS
tm Plioiogl Atelier .

Herrenstrafie S8Mnungstauiifi.
Geboten : Ä Zim - it?obn.
Gesucht : 4 Zim - Wohn . .
Angeb . unt . Nr . $8S1 ins
Taablattdltro erbeten .

EBfflfSSSRBl
!I Mi^Gesudie 1BOgietiitnen

sowie jüngere Mädchen
sofort gesucht .SllWslvlischllNWEhevaar . Beamter ofitie

Kinder sucht möblierte
2 - » Zi «»mer mit Küche
oder Kllchenbenuvung
Angebote unter Nr . M20
ins Tagblattbüro erbet . SlljWll

Kaiker Allee S7.

Zimmer-lSejiiili
Besserer Herr tKsm .)

sucht per sofort
gut Ml. Zimmer

Angebote einschließlich
Krübltück unter Nr . SSV?
ins tagblattbiiro erbet .

Stütze.
einfache , welche kochen u .
HauSarbeitverricht . kann
bei hobem Lokn zu älter .
Ehepaar qcsncht . .̂ u er -

^ra^cn Zteinstrahe 2«.

Gröneres U « tern - »,n,e « sncht
sofort jüngere

Kontorist
mit guter Auffassungsgabe u . Si !
bilduna . Angebote m. Zeuanisab
unter Nr . S7S8 ins Tagblattb .

ansn
en
dul -
schr.
erb .

Telephonistin
Jüngere Dame aus gröberes Büro gesucht . Aus -
aezcichnetes Gedächtnis , gewandt im Berkebr »!e-
oinguiig . Gute B Zahlung Angeb . unt . Nr . S8Z0

ins Tagblattbiiro erbeten .

yersekte Näherinnen
für NSHmaschinenarbeit sofort gesucht .
Budnlck , Metall - u . Ledern,arensabrit ,

Herrenalb .

MCI

zum sofortig . Eintritt
suchen

GioSbrennerei „Neibaerka ",
HeinrichBaer & Söhne,

G. m . b. H.

Stellen -Gesuche
Fräulein mit Handels -
schnlbildnngnnd Bank -
tätwk ' It sucht Stellung
in Biiro oder G - schSst
Angebote unter Nr . »821
ins Tagblattbiiro erbet .

1 golden «
2 Amethyst

Verloren
Brosche mit
ste nen . Abzugeben gegen
sehr ante Belohnung

Schillerst ! as,e 81 . Ii».

Verkäüfe

Slhloszimmer. WM -

Zimmer .
Zähringer

nutzb , preisw .
. . zu verlausen .
Zähringerstr . 53 », Laden -

10 FFd , gt . Bettlern
1 Deckbett , 2 Kissen , neu ,
rot , bill . zu verk . Körner -
stra be 38, Hth . Sch ölzte .
Cntawa « . mit gestreift ,
» ose , schlanke ftigur . zu
Mk . 2,5 ^ itllionen zu
verkaufen . Hossmann ,
Schloßbez . l2 , tschlohg .i

« lavvsportwagen
ohne Dach , nett , z. verk .
« rändtt . Kreu,str . 7 . Hof

Käulaesuche

61 . Elüsamlliengaus .
4 - 5 Zimmer , möglichst
mit Garten , beichlag »
nahmekrei in Karlsruhe
oder Umiebung gegen
bar zu kauien gesucht .

Angeb . unter Nr . 5832
ins Tagblattbiiro erbet .

Kaiserstrahe od . nächster
Nähe von hiesiger kkirma
zu kaufen gesucht . Gesl .
Angebote unter Nr . 5S28
ins Tagblattbüro erb .

im Zentrum der Stadt,
möglichst Kaiserstraße,
mit groß, Laden, Woh¬
nung u . hellen , trockenen
Magazinräumen zu kauf,
oder auf längere Zeit zu
pachten gesucht.
Gefl Angebote unter Nr .
5823 ins Tagblattbiiro
erbeten

Speisezimmer
in nur erstklassiger Aus¬
führung , evtl . m . Bilder .
Kronleuchter ?c zu kau -
fen gesucht ® « Ü . Ange¬
bote nntcr Nr . 5829 ins
Tagblättbüro erbeten .

> Zu laufen gesucht
Veit , Schrank , Vertiko
oft . Buifet u . ' inderbeti .
Angebote unter Nr . 5811
ins Tagiilat biiro erbet .

Eilangebote :

Wegen Auswanderung äußerst billig zu ver -
kaufen :

fornpl 3 Zimmerwohnung
mit tömtl . ,'? ubchör in erstklassiger Lage .
Angebote unter Z!r . 5803 ins Tagblattbüro
erbeten .

! flliMtl ! !

fchrank
, Vertiko . Betten ,

tw .. Küchensch . z. höchst,
reis gesucht Angeb u .

Nr . 5810 i . Tagblattbüro .

« . Guggenheim
An - n . Berkaussgesch .

« arlgrasenttr . 25
Telephon 4971

empfiehlt sich zutt »

Ankauf
ganz . Sauslialtnngen .
Einzelmöbeln . Tevvichen

Antiauitäten ?c
Uebernehme

Oerffeiaecungen und
fioinmiiflonsoetMiife .

Gebisse
per Zahn Mk .

und
höher .

Alle GM ' . Wer - u .
JJlllllfl " ® e0e « ftäit6e

Brennffüte
tauft täglich

Arau k . Vfliiger .
Hirfchstrahe 31. Iii.

60 000

Badeofen
gut erh . z kau ! ges . A« g .
u . Nr 5825 i - Tagblattb .

Bücher
auch ganze Bibliotheken ,
tauft
H . Beyer , Darlach

Saupt traue 32 .

Gegenstände von

Goldu . Silber

Quecksilber
aller Art kauft zu

Vorzugspreisen
da im eigenen Betrieb

verarbeitet .
Badenia

Vorholzstraße 24
Telephon ^847 .

Getrag . Kleider ,
Schuhe , Wäsche ,

« . s. w .
kaust stets
Karabanoff ,
Zähringerst . SV

Telef . 2081.
Auf Anruf

komme sofort .

Zu kaufen sucht
hiesige Bank Wohnhaus In guter Lage mit ^rei -
werdender 5 Ztmmerivohnung u . GeschiistS ' iaus
mit mindestens sechs verfügbaren gewerblichen
Räumen Angebote unter Nr . 5826 tns Tagvlatt -
büro erbeten .

Lagerplatz
oder Ackergelände von ca . 6000 qm ,

möglichst mit Gleisanschluß in

Oststadt ,
bezw . frühere Gemarkung Rintheim zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis und Lage
unter Nr . 5822 ins Tagblattbüro erbeten .

Gold - u. Silber -
yiinvAM sowie Gegenstände kauft zu
riun & cn höchstem Preis
C . F . Hirth , Amjnstastraße 1 .

I
Alte SliDer -

, Golif - u . Pintln - Gegen -

rinnrln zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
m1 U i1UI2 höchsten Tagespreisen - « (|

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243. Telefon 5156—

Für Gebisse

Gutert,altexe
Chaiselongue
möglichst mit Decke zu

! kausen gesuiit . Ängeb ^
! niit Preis nnt Nr . 5827
1 ins Tagblattbiiro erb .

zahle mehr wie jede Konkurrenz
serner

gebrauchte Ähren
aller Art . auch revarat ' irbedllrftige .

kaust for . während
I . Gelmann . Uhrmacher .

Julius Frickert
auvtgeschäft : GotteSauer Kaferne ,
iliale : Krieaftrahe 56,

kauft Nandis iede Menze , .d neue Blrchabkiille ieder Art
mpeu . Metalle , Pavler zum

Händler Borzugsvreife .
alte , verrostete un
sowie Eisen , Lumveu
jeweiligen Tageskurs .

Juwelen , ? 1atin
alte C » I6 - u . Silbergegenständ «
kauft zur eigenen Verarbeitung und zahle

höchste Kurspreise

Paul Staab ÄS
Fasanens '.raße 3 bei der Hochschule .

ftinrierwagen - cummirelfenTs
R E PA R ATU REN dieselb . werd . aufgekittet .
R L. RÄNDLI Kreuzstraße 7, Hof (Ecke Kaiserstraße).
Ankauf v . gebrauchten Kinderlieg - u . Sportwagen .

Eigene Verkaufsstellen :

Karlsruhe, Karlfriedrichstr. 22
Freiburg, Kaiserstr. 27
Bruchsal , Gewerbehalle a, Markt
Pforzheim , Theaterstr. 15
Ottenburg, Steinstr. 2
Mosbach , Hauptstr. 12
Mannheim , Schloß , rechter

Flügel , Reitbahn.

| Badischer Baubund ?. i?:
i Gemeinnütziger Möbelvertrieb
i Telephon 5157 Karlsruhe AmRondellplatz

Stadt . KonzertHaus *
Leitung : Direktor Adalbert Steffter

Heute Donnerstag , abends 7 ' /2 Uhr
Neuheit ! Zum ersten Male !

Meine Frau — das Fräulein .
Operette in 3 Akten von Hermann Beutten.

In Szene gesetzt von Direktor A. Steffter.
Hermine . . . . Lotte Lange-Bake a . O.

Morgen Freitag und täglich abends 7 1 2 Uhr
Meine Frau — das Fräulein .

Sonntag , den 5. August , nachmittags 3 l z Uhr
Einmalige Ausführung

Brüderlein fein .
Altwiener Singspiel In 1 Akt von Leo Fall .

In Szene gesetzt von Direktor Steffter .
Musikalische Leitung : Kapellmeister Muri .

Vorher :

Bunter Teil .
Mitwirkende : Lotte Lange -Bake , Edith Steffter

Direktor A Steffter , Kurt Schutt .

Berliner Kursbericht
Diese Kurse verstehen sich für 1000 Prozent .

Versch . fe . tverBlnsHehe
Werte .

4>/, Oest .8ch . 14
4 . Gold-R. . . .

Kron .R. . .
Türk . adm . .
Bagd . S. I . .
Bagd . ti . II .
TQrk. untf . .
Zoll 1911 . .
Lose
Ung .Gold-E.
Kron .-R. . .
Uex . Anl. . .

« .
4 .
5 .
iVado .Bwgsflnl.
5°0Teh .N .Ratlw.

4 ' /2Anatol . S . I .
41/„ . S . II
4V» . 8 . III

30. 7.

loöb
3460
4200
3900

ä
625

19500

4500
2500

1. 8.

850
200

3500
4400
4000

36M

6W

17000

13000
l ' öOO
4800
4Ü00

Eiocnbahn - Aktiea .
Aller . TiOkalb . . . 700 —
A.E.G . Schnllb . S00 905
Lübeck -BOcü . .
Südd . Eisenb . . .
Baltimore . . . . 7500 8250
8chantung . . . - 85 350
Lombarden . . . 2500 2300

Schifftthrts - Werte .

5000
5600

. . . 7100
:6C0 ,3200
1475 |1550
1490 11450

Argo-Akt I "
D. Auatral .' Akt. 6300
Hapag -Akt . . . . |4500
H . Südam .-Akt . j5000Hansa -Akt . . . _
Nord-Lloyd Akt .
Ver. Elbe -Akt.

Rank -Aktien .
Bk . f . el . Werte
Barmer B>Yer.
Berl . Hand Qea.
Brasil . Bank . .
Commerzbank .
Danz . Priv . Bk.
Darmötdt . Bk . .
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
v . Uebersee -Bk.
Disc. -Korara . . .
Dresdener Bank
Es8 . Cred.-Anst .
Goth .Cred. G.tik.
Leipz - Cred.-A . .
Lux . Intern . B.
MitteiU.Creditb .

2CC0
eoo
500
750
800

1500
li2t >
600 "
1975
25000
22Gt
locr

4or
160
450

2000
560

7200
10C00

901
1600
1500
^o :;o
1900

>2350' 10- 0
l 550

?.QV
I 580

Oest. Credit . .
Ostbank . . . . .
Reichsbank . . .
Rhein .CredJtbk .
Wiener Bankv . .

80. 7.
270
450
4C0
360
226

Brauereien .
1400
1200

925

425 I 525

Bachm .&Ladow
Bad . Anilin . .
Balcke Masch. .
Barop . Waizw.
Bartx&Co. Sped
Basalt A.-G . .
Bavr . Snieeelgl
Bendix Holzbt .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E.W
Rl. Anh. iiasch
Bl .-Oub. Hfutf .
. Holz-Kont
«i Hotelftesch .
« K' raber Inrfus
v Maschinb .
* Neur Kunstf

'dSchri *
Ltii ..üüuä Osw

BrautreiEnge Hardt
,Sehl tn .-Hätz
, Dortm . Akt .
, Dwt» . ünhr.
, Riebeck U pz. 1000

,,ReicheM rftu
v. Tuchersche .

1n dustr Ie -A k tt en .
Aachen erLedei
AachenerSpinn
Accumulator .
Adler &Oppenh
Adlerhütce Gla^
Adlerw .Kleyer
A.-G . fQr Anili!'
A.-G. für Verk
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . .
Allg . Elek .-Gew
Alsen Zement
Alumin . Ind . . 'Amt
Ammendf. Pap — 1500
Angl. Cont . Gu 4200 —
Anhalt Kohl . . 4200 4500
Annab .Sleingu ' — 1200
Annener Gußst . 3200 3000
Aplerbecker B. .
Archimedes . .
Arenberg B?b.
Aschaff. Zellst .
Angsb . Nrb . M.

9C0
380 43§

4000 5900
2000 3500

850 1000
? 20575

1850 8400
6<:00 7000

900
600 725

BOO
1600 1800

ies §

40C0
2260

800
2800

620
230t
14CC
450 !
1050

90Ci
225C

62 .
10 ( 0
2U5U

2900
3400

4500
2 ^00
1200
4000

940
2625
240U
1100

750
2600
1400
3500
1400
0000' .-50
7 -55

1.000
,2250

1400

5" 00
» Work Alherl 5000

Bet. n . Monierb.
iBIelef . mech .W
Hing Nürnberg
Bismarckhlltte .
Bochumer Guß
Böhlor Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brachw . Kohle.
Rrschw . Jutesp .
Brcltenb . Zern .
Rrem.-Bealgh. .
Bremer LlnoL .

Vulkan . . .
Wollkämm . .

linderus . . . .
Buoch Optisch .
Buech I.Odach .
Busch Wagg . .
Byk-Gnldenw . .

Calm - Asbest .
apito & Klein

Cart .-Lö ^cbw . .
t 'harlb . Wasser
Charlottenh . . .
Chem. Griesh . .
„ Heyden . . .
» Weiler . . .

Ind .Gt'lsenk .

ChiUIngworth .
Ooncord . Spinn .
CrOllwita fapp .

Oalmler . . . .
Oelmenh . LInol.
Uessaoer Gas
r>tsch . Atl. Tel . .
, Lux . Bgw . .

Dsch.Eb.SIg. Br
. Erdöl . . . .
. Guiistahl . .
» Kabelw . L. .
„ Kaliwerke
» Kunstleder .
» Masch. . . .
» Schachtbau .
n Spiegelglas .
n Steinzeng . .
» Ton u. Stein

Utsch. Wollw . .
- Elsenhillg . .

Dlttmann Nhs.
^ onnersmarck .
Drahtl . Uehers .
Düren. Metall .
lOrkopp . , . .
Dose. Eisenbed .
OUaseld . Masch.
>yimiiiit Nobel

Rgestorff Sal*
intracht Brdb.
i?enb . Ver\ .".iKone. Velb r ;

1.1von Matthen
uueuw . Kratt .

0. 7. | 1 . 8

4500
924680

12500
5000
4000

2400
1C00

41ÖÖ
1500
iSSo

600

670

610
500

700
200

10500
950

550 .
900
570

5000
410

900
650
750
850

1050

6000
1300

1300
* 50i

/ Ot
1551

1351.
400
26Ci
18G0

750

12500
7000
3500

2700m
4500
16 '..0m

600

790

1000
710

ich
8500
8500

n50
550

790
1 00
1350
1880

10CÖ
7000
15C0

790
9000

450
1090

1900
850

10000
1600

m
1725

2100
5800
i 500
^ 500
llOu

| 89. 7.
Eis . MeyerÄCo . 1000
Elberf . Karben 1800
Elekt . Lieferg . 760

Lichtu .Kraft lbOÖ
Els .Bad.Woll . . 900
J . Elsbach & Co . IE
Email . Ullrich . ' 795
Frdmannsd . Sp. '
Eriauger Bwsp.
I rnemann .
Eschweii . Bgw. l
Essen Steint . . 10000

1350
1300

900

800
3800
4400
1200

4^ 0

00
oc
00

275
45r
?!

Faber Bleist . .
Fahlb .List & Co .
Falkenst . Gard .
Fein JuteSpinn .
FeldmUhle Pap.
Feiten & Guill . .
Filt .Masch.Enz.
Flöth . Masch. .
Frankonia . . .
Freustedt Zuck.
Friedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .

«Saggenau Eis . 1800
Ganz , Ludwig . 380
Gebh. & König -
Gelsenk . Bgw . 13250
Gelsenk . Gußst . '2200
Gensch . Waffen 1800
Germania Zern. 2000
Ges. f . el . Unt . 1625
Gildemeister . . j -
Girmes Samt . ;1200
Gladb .Textil . . 850

Woli . Ind . 1600
Glasm . 8charke
Gleuaig Zucker
Glocken stah ' w .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ras .

3100
1200

Görlit » Wagg .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzuer . . . .
Geb. Großmann
GrQn &Bilfinger
GruschwitzTex .
Hackethal Dr.
Halle Masch. .
Hammersen Sp.
Hannov . Masch
Hannov . Wagg
Harb . Wien .G.
Harburger Eis .
Harkort Bgw.

BrQck St .
Harpen Bgb.

I tlartm.Masch.
. HeckmanDuisb
Heilin. Immob .

»00
)00

1. 8 .
700

3500
1000
900

1600
1000

m
8000
15000
1500
1300

1200
4400

850
420j
5200
850

1000
1200
700

11100
2500
2C00
1450
W

985

4400
1200
8000'3300
1500
1200
lbOO

1200
910
bOO
600
900

1700
120 .
5000

M
21.00
2250
1225C
2400

^500
900

3000
3000
1475
2800

1000 1400

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern
Hilgcr Verzink
Hille Werkz . .
Hilpert Masch
Hirsch Kupfer
Hirsohb . Leder
Hoehst . Farbw
Hoesch . . . .
Hofftn. Starke
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor
Hoteibetr . 8t .A
Howaldwerk .
HumboldtMsch
■isohenrtut . Port

Hüttw .Nledsch .

.Ilse Bergbau
Jeserich Asph.
lodel Eisb . Sig
runghans Gebr.

Kahla Porzell
Kahlbaum . .
Kaiser -Keller
Kali Aschersl . .
Kalker Masoh. .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lp?.?
KlOcknerWerke
C. H . Knorr . .
Köhlm.Starke
Kolb & Schale
Kollm. & Jourd
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . .
Königsb . Herz .
Gebr. Körting
Körting Elektro
Kostheil» Cell
Kraus» & Cie.
Kronprinz Met
KruacH » . Zuck,
Koppersbusch
Kyfin. HUtte . .

! ,ahmeyer . . .
i .aurahatte . .
Leipz . Werkz.
Leopoldsgruben
LindeEismaBch
Lindenb .Stahi
l .indström .
Ungner Werkt
l .inie Hofm.
I.Owe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl.Cem
l .tldensch . Met
l.Oneb . Wach .
Luther Hasch .

80. 7.
850

1200" 51
>00

. . 00
2000
1875
7500
700

4000
700

1100
1700
2000
4500
460

1250

1. 8.
950

00
2250
2500
9000
1725
1450
1500
1600
32b0
6000

600

3C00

W4300
5000
1100
1000

2000
800

5100
2801
2700
12250
750

3700
900

1000
2500
13500
4000
1800
625

6200
, 675

900
1700
1900
1600
3700
1150
10500
1600

i 875
2800
40

~

120 . .
2150
1300
1400
2500
65ÖÖ

600

1300
.4700
12500
1300
9500
1500
4400
5800
12100

150 .
,4000
| 950

^Tagdebg .Mühl.
Magirus . . . .
\ialmedie . . .Mannesmann
Mansf Braun1
Marienhfltteb K
•Markt & Kahlh
Masch. Breuer
Masch. KappelMaximiliansau
Meoh .Web.Lind

„ Web .Sorau
Mech .Web . Ziti
Meguii Butzb .
Menlth. Tallfab
Meyer Kaufm .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mi* & Genest
Motoren Deut?
Malheim Bgw .
Xeckars Fahr /
Nept. Schiffs«
tlndtrlags. Kohle
Nitritfabrik .
Vordd . Gummi
Nordd . Steingu
„ Wolikimti

Xarnb .Werk W
Obersch .E .B.P

. Elsen Cai
n Kokswcr '

Oelking -Stahl
>pp . PorU . Zen

' irensteln . .
Osnabr . Kupfe
Ostwerke . . .
Ottensen Eis .

Panzer A.-G .
Phönix Hatte,

und Bergba
Phönix Braun !
l'intsch . . . .
Plaupa ""Spitze ,
i'öge elektr.
Polyphon Wrfc
I'reuBengrube

Rathgeb .Wag ,
Rauchw .Waltf,
Ravensb . Spim
Reiohelt Meta!
Reisholz Papie
Keiß AcMartin
Rheinfeld Kra
Rhein . Braun

„ Chamotte
Rbein. II. Mansht
_ Metallw '

Rhein . MöheU
ubfiR. Ii«. B»ff

» Spiegeig '
» Stahlwerk .

30 . 7.
1500

600
1600
5950
2400

310

1. 8
1700
600

2100
6750
3780
1000
360

1240
700

14§8
1240
870

425
800
ll°0
650

8000

650
460
800

5000

1100 870
4000
1100
610

2300
2800

4300
1200
500

70ÖÖ

3500
5000
500U
7000
2000
2800
4500
1200

4750
5700
7200
7000
>100
3800
4600
1800

2000
6800

2300
6600

2400
6500
300

1C00
750

350
840

1450

880
1750
1200

18CÖ
820
750

3000
820
750

6500 8600
650

1000
850

800
1050
1100

3500
6250

4200
6900

Rh Weif. Klkw
. Westf .SprsL .

ähenaniaCh. K.
Rheydt elektr.
MebeckMont.
ledel ohem. . .

fiehm & Söhne
(oekstr . &Schn .
oddergrub « . .

Hombach Hatte
■osenthal Pom
aositz . Braunk
llositz . Zucker .
;nckf . Noh . . .
iatgerawerke
iaehsenwerk .
Ichs. Tharing.
Porti . Zern .

:allne Salzung .
-alzdetfurth .
ungerh . Msch

Sarotti
chäfer Blech
chcidemantel

ichering chem .
chieB Masch,
ichles . Bgb . Zk
, Textilwerkc

SchneiderLpz.
ehöller Eitorf

Schriftg . Offb .
>chub & Salze»
chuckert Nbg.
chu ''f. Herz .

iciiwelmer Eis
eebeck

Vgal . Strumpf .
•i.-g.-Sol. Guß .
Siemens ei .Bet,
iemens Glas .•Siemens Halske

■simonius Cell . .
linner A.-G. .
pinn . Renner .
ladtb .-Hatte
tahl & Nöike .
itafifurt Chem.
Stett. Chamott .

» Vulkan .
itöhrKammg.
itoewer Nahm
tolb . Zink . .
trals. Splelk .

iödd . Inunob . .
Tafelgla» . . . .
ecklenbg . Wff.
elefon Berlin .
erra A.-G . . . •
eutoniaMisbg .
hale Prior . .
home , Kriedr. .
liörl. »elf . . • ■
'jar . Salinen
>t.a . Köln . .

l ullfab . Flöhl .

30. 7 .
2500
1700
180G
1200
1100
1600
1250
450

3100

2250
880
700

4501
25f

43 !.630
5000

2( 00
6000
1260
2300
9000
510

6000
2500

400
550

261
1CI

i00
000

1200
1850

1000
1500

3900
1400

300

1. 8.
3200
1500
2500

950
11800
1750
1250

4000
5000
4200
2900

500
2250
1000
825

6000
4000
725
90J

5500

50
. 00

2500
8000
1400
2810
9000
510

8100
2800

650
1200
2050
8000
120Ö

3000
10000
11000
1900
7250
310

Uro
950

5100
1750
2600
470

1860

Union Chem .St.
jnionw. Masch
Unterh . Spinn .
Varziner Pap.
v'er .Bl .Fkf.Gum
\Ter . Ch . Charlb .
.. Dtsch .Nickel
„ Glanzst . Klb
N Schi . Gotha

Met. Haller .
n Pinsel . . .

8cbmirgelfb/ .BerneisWeiseU
ver . Ultramar .
,, Stahl Zypen

Viktoria -Werke
Vogel Draht .
Vogt. Masch . 8t.

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp
Wand .-Werke
Warst . Grube .
vVass. Gelsenk
Veg. & Hübner
\Vernsh . Kamg .
Veser Wft . . .
Vesteregeln .
WeBtfelia Eisen
vVfl. Dr. Hamm
vVfl. Eis Lgdr .
\Vestf. Kupfer
Wiek. Zement
V̂ieler & Hdtm
Wiesloch Ton
Wilhelmsh . E.'.Vissener Metat
WittenerGußst ,
\Vittkop Tiefb .
Volf Magdeburg-B

Seltzer Masch
Zellstoff-Verein' eilst. Waldhol
Zimmermswk . .
Zwickau Masch.

Kolonial werte .
>. Ostafr . Ges. 2?00
\Teu-Guinea . . 17
South West
Otavi -Minen . .
>aUtrera . . .
>loman Salpet
SüdseePhosphat
Pomona . . . . .
jtsch . Petrol .
Dtsch .Kolonial

anteile . . . .
^ »oko 650

.Wmi .lil .Bitig « .
litltn «. Aul. OrtJkt,

W. Mannheim . .

30. 7
12C0
1500

800
700

3400
5" 00
6000
2000
1500
4ti
2000
650
670
600
600

4000
2000
1200
550
750

290-
3500

950
2500
1150
2400

700
l5°~

1440 2000
- 3810

900 1400
2400 2250

4900 -
675 900

1200 1400
600 600

12100 12000
55000 65000- 50 3100

00 4500

2000
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Hu6 Bödm
Walldorf , 1 . Aug , Als der Spionage ver -

Mächtig wurde ein verheirateter Mann von hier ,
° er zuletzt als Schiffer in französischen Diensten
Uctnö, verhaftet und in das Amtsgefängnis nach
Wiesloch verbracht .

d . Mannheim , 1 . Aug . Organist Arno Land -
U' ann an der Christuskirche ist vom Ober -
urchenrat zum Kirchenmusikdirektor ernannt
worden.

= Siegershause » (bei Kreuzlinsen ) . 1. Aug.
Am Montag vormittag sind hier drei Wohn -
Häuser und eine Scheune niedergebrannt .

benachbarten Feuerwehren waren zur Hilfe-
Leistung erschienen. Großer Wassermangel er-
Zweite die Löscharbeiteu . , l

= Gündlingen «Amt Breisach ) , 1 . Aug . Beim
« aden im Rhein e r t r a n k der 13 jährige Sohn
des Maurers und Landwirts Karl Hall ,

— Bodersweier (Amt Kehl ) , 1 . Aug . Der
^ jährige Landwirt Georg Krieg II war mit
dem Heimführen von Frucht beschäftigt, als das
Aerd scheute und durchging . Krieg stürzte vom
? agen, wurde überfahren , was seinen so -
Artigen Tod zur Folge hatte .

- Freibura , 1 . Aug . Zu dem Raubmord
der Witwe des ehemaligen fürftenbergischen

Kammerpräsidenten Tänzer werden jetzt noch
Agende Einzelheiten bekannt : Als der Sohn
der Ermordeten am Montag abend nach Hause
^ m , mar die Wohnungstttre verschlossen . Nach
gewaltsamem Oesfnen fand er feine ermordete
Mutter , mit dem Gesicht nach unten liegend , in
einem Nebengelaß des Wohnzimmers , das man
dem neueingestellten Mädchen als Schlafgemach
angewiesen hatte . Die öS Jahre alte Ermordete
Mt vermutlich mit einem Hammer erschlagen
worden. Zwei Eheringe und ein Brillantring
!?aren ihr von den Fingern gestreift . Vermut -
uch wurden aber auch noch andere Wertgegen -
'tände geraubt . Es ist nicht ausgeschlossen, daß
d >e 30jährige Ludwiga Freismidl die Tat
wit einem Mann zusammenbegangen hat . Die
angebliche Täterin stammt wahrscheinlich aus
' Imberg in Bayern , wo auch ihr Ehemann , ein
'>abrilschlosser, wohnen soll , von dem sie getrennt
^ebt. Es wird vermutet , daß die Freismidl
^'nen falschen Namen führt .

, . X Aus dem Elztal , 1 . Aug . Die E r n te , die
!"er feit einiger Zeit in vollem Gange ist, ver -
bricht eine recht günstige zu werden - Wenn
auch das Stroh etwas kurz blieb , so wird doch
der Körnerertrag allenthalben zufriedenstellen .

r . Müllheim . 1 . Aug . In der letzten Bürger -
ausichuftsitzung wurde einem Antrag zugestimmt ,
wonach aus laufenden Mitteln sofort ein Beitrag
von 30 Millionen Mark für die Errichtung eines
Denkmals für die 142 er überwiesen wird . Das
Regiment setzte sich in der Hauptsache aus Wehr -
tätigen des Breisgaues zusammen .
. X Horuberg . 1 . Aug . Beim Ausbessern eines
Leibriemens in der Werkzeugmaschinensabrtk
^ chlenker & Co. kam der Werkmeister Albert
^ eutter auf unaufgeklärte Weife in die
Transmission , wobei ihm der rechte Arm
Abgerissen wurde , der linke Arm hing zerfleischt

am Körper , Oberkiefer und Nasenbein
waren gebrochen. Der Unglückliche ist seinen
schweren Verletzungen erlegen .
~ X Ccfltngen iAmt Lörrach ) . 81. Juli . In der
Mechanischen Buntweberei in B r e n n e t wurde

der vergangenen Woche versuchsweise das er-
''ellte Pumpwerk in Betrieb genommen und
, as große Wasserbassin auf dem Humpel -
" erge gefüllt . Nach dreistündiger Pumparbett
war ein Wasserstand von über einem Meter er-
Deicht. Plötzlich verschwand das Wasser durch
?en Boden des Bassins , ein Meter breites Loch
Mterlassend . Es ist damit ein Ereignis zur
Tatsache geworden , was bereits von kunbiger
^ eite vorausgesagt war . Die riesige , hunderte
, ° n Kubikmetern umfassende Wassermasse ist in
°en Anhydritschichten des Berges versickert. Der
lnrma erwächst ein beträchtlicher Schaden .

* >< Täckingen . 1 . Aug . Das Schloßpark -
Ensemble unter der Leitung des Direktor
Schmidt , des früheren Leiters der Hohent -
^ .'el-Festspiele , wurde auf die Dauer von zwei
Monaten nach Hartenstein «Schweiz ) verpflichtet .

ktus HemGtaötkrnje
^ ie stadtschulärztliche Tätigkeit in Karlsruhe .

Na . A . Dem Jahresberichte der Stadtschul -
^ itftelc über das Schuljahr 1922/23 ist zu ent -
Nehmen , daß im Berichtsjahre erstmals alle
^ Jahrgänge der Volksschule den schulärztlichen
Reihenuntersuchungen unterzogen sind und
'.'war 6841 Knalien und 6805 Mädchen , zusammen
i? ' 30 Kinder . Außer den hauptamtlichen beiden
Schulärzten beteiligte sich hieran ein Teil der
^ Ustenzarzte des Städt . Krankenhauses . Es
' ° nnte nunmehr eine brauchbare Tabelle über
S e Gewichts - und Gröbenverhältnisse unserer
^ olksschtilcr angefertigt und ein Vergleich mit
" » deren Städten , insbesondere mit Stuttgart ,
, ? derartige Erhebungen aus der Borkriegs -
« U vorliegen , angestellt werden . Die wissen-
Östliche Bearbeitung des hierzu von der
^ adtschularztstelle gelieferten Materials ye-
,nW) durch das statistische Amt der Stadt .

Ter Vergleich der so gewonnenen Karlsr . Ta -
mit der Stuttgarter aus dem Schuljahre' aifl4 ergibt , daß die Karlsruher Volksschüler

i^ der die Durchschnittsgröße , noch das Durch -
^Ulttsgewicht der Stuttgarter der Vorkrtegs -

voll erreicht haben . Die gleichwohl erfolgte
umähliche größere Angleichuna an die S utt -

Wten Vorkriegszahlen ist auf die bedeutsame
Fürsorge , insbesondere auf die zahlreichen Ent -
^ düngen , die Quakerspeisung . Milchquwcisun -

n usw., zurückzusübren .
In» ^ den Reihenuntersuchungen der zur Ent -
. Nuiiq kommenden Schüler war eine Berufs -
^eratuna verbunden , die 1008 Schülern zuteil

«rde. Die bei den Reihenuntersuchungen vor -
t01Iimeite,t Messungen und Wägungen haben

ühn ? 1 Ergebnis geliefert , daß die Hilfs -
UUIer und Repetenten in Größe und Gewicht
IiPftf-I ^ cn Nichtrepetenten im Durchschnitt er -

° " ch zurückbleiben . Die täglich außer Sams¬

tags von 3—5 Uhr stattfindende Schulärztliche
Sprechstunde wurde von 6675 Kindern , meist
in Begleitung ihrer Eltern , aufgesucht.

Die Krankheitsstatistik weist als Ergebnis der
Reihenuntersuchungen und der Sprechstunde
auf - Erkrankt wurden befunden an allgemeiner
Körperschwäche 5456 Kinder , an Rachitis und
deren Foigezuständen 703. an Skrofulöse 2003,
an Lungentuberkulose 115, an Knochentuber¬
kulose 28, an Hauttuberkulose 10. an Tuber -
kulose anderer Organe 11. an Gefährdung durch
Tuberkulose — insbesond . erbliche Belastung —
123, an Lungenkrankheiten außer Tuberkulose
1054, an Geschlechtskrankheiten 5, an Herzkrank -
Herten 565 . an Hautkrankheiten 858 . an Kropf
1386 , an Augenleiden 4206 . an Verbiegungen
der Wirbelsäule 921 , an Nervenkrankheiten 304,
an Geistesschwache 56, Zahnkaries 7895 , an Ei¬
weißharnen 324.

In der Kopfklinik wurden 3052 Entlausungen
vorgenommen .

Aus der Fürsorgestatistik ist zu entnehmen :
Der ärztlichen Behandlung wurden überwiesen
1831 Kinder , für Solbäder und Heilstätten vor -
gemerkt 431, für Erholungsheime und Ferien -
kolonien 4545 , für anderweitige Unterbringung
325 , an die Tuberkulosefürsorgestelle überwiesen
90 . für die Ouäkersveisuna , ausgesucht 1705. Von
den für eine .Kur bezw . einen Erholungsaufent¬
halt angemeldeten 5301 Kindern wurden vom
Verein Jugendhilfe im Ganzen 2355 Kinder
entsendet . Für die Schülerkapelle wurden
191 Kinder untersucht und begutachtet .

Die Zahl der „Ueberwachungskinder " betrug
422.

Neubautätigkeit im ersten Halbjahr 1928 .
Einer Zusammenstellung des Statistischen

Landesamts zufolge wurden im ersten Halbjahr
1923 im ganzen 2947 Wohnungen gebaut , somit
etwa 400 weniger als im gleichen Zeitraum des
vergangenen Jahres , was allerdings zum Teil
darauf zurückzuführen ist . daß die Art der Er -
Hebungen gegenüber früher etwas geändert
wurde . Von diesen neuerstellten Wohnungen
wurden mehr als die Hälfte mit öffentlichen Zu --
schlissen erstellt . Nachdem durch die Verdop¬
pelung der Wohnungsabgabe weitere Mittel
dem Wohnungsbau zugeführt werden können ,
und das Reich in jüngster Zeit ebenfalls einen
erheblichen Betrag für die Neubautätigkeit dem
Lande Baden zur Verfügung gestellt hat , ist
wohl trotz der fortschreitenden Steigerung der
Baukosten zu erwarten , daß die begonnenen
Bauten auch fertiggestellt werden können u . daß
mancher Baulustige , der bisher noch gezögert hat ,
seine Bauabsicht doch zur Durchführung bringt ,
was ihm bei der Verdoppelung und gegebenen -
falls auch Verdreifachung der bisherigen Ein -
heitssätze auch eher möglich sein wird .

Das Babifche Gesetz- und Verordnungsblatt
Nr . 84 vom 9 . Juli hat folgenden Inhalt : Ver -
ordnung des Ministeriums des Kultus und Un-
terrichts : die Feststellung , Erhebung und Ver -
rechnung der Ortskirchensteuer in israelitischen
Religionsgemeinden in Baden .

Sommerfrische - Index . Der vom Reichsver -
band der deutschen Hotelbesitzer, dem Allgemei -
nen deutschen Bäderverband , dem Verband der
Fremdenheime und dem Verband ärtzlicher
Heilanstaltsbesitzer herausgegebene Preismulti -
plikator für Bäder und Kurorte wurde auf
42 000 erhöht .

Der badische Landesindex . Die L^benshal -
tnngskosten stellen sich nach den Berechnungen
des Statistischen Laudesamts vom 30. Juli auf
das 53 095 fache gegenüber der Vorkriegszeit .
Die Steigerung gegenüber dem 23. Juli (34 481)
beträgt somit 54 Prozent .

Bierpreiserhöhung . Vom 2. August ab kosten
im Ausschank drei Zehntel Lagerbier 13 000 M,
Exportbier 16 000 M.

Milchfälscher . Das Schöffengericht hier ver -
urteilte am 30. Juli 1923 den Landwirt Wilhelm
Friedrich Meier in Staffort wegen Milch-
fälfchung zu einer Geldstrafe von 300 000 M
event . 30 Tagen Gefängnis . Meier hatte gewäf-
ferte Milch an den Milchsammler in Staffort
abgeliefert , die dieser nach Karlsruhe schickte , wo
sie beanstandet wurde . — Zur Anzeige gelangten
zwei Kuhhalter in Daxlanden , die je in zwei Fäl -
len Milch gewässert haben .

Veranstaltungen .
Städt . lkonzertbaus . Wie bereits bekannt aeseben ,

findet heute Donnerstag die Erstaufführung dcr
Overettenneubeit . Meine Frau — das Fräu -
lein " vo » Hermann Beulten statt. Leiter dcr Auf -
führung ist Direktor Steffter : die musikalische Leitung
bat Kapellmeister Mllrl . Morgen Freitag und täglich
gelangt dieselbe Operette zur Wiederholung .

Standesvuch -Auszüge .
, Todesfälle . 81 . Juli : Helmut , alt 6 Monate 14 Tage .

Vater Will, . Luis , Buchhalter ! Katharine Heil geb.
Hauck. alt 72 Jahre , Witwe des Zuschneiders Lorenz
Heil : Wilhelmine K e l l m a n n , Privat . , ledig , alt
7g Jahre : Luise Haag geb . Ganslolcr . alt 00 Jahre .
Ehefrau deS Reisenden Lriedr . Gg . Haag .

Vom Wetter
Wetternachrichtcndienst der Badischen Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Mittwoch , den 1. August 1923.

WetterauSsichten für Donnerstag , 2 . Augnft :
Ausheitorud , nur noch vereinzelt etwas Regen ,
kühl , abnehmende westliche Winde .

i»liein -« «aNerstiinde morgens o ttbc :
1 . August 81 . Jut

Ztfiiittcrinfel . 2 00 m 2,0fl m
» el,l 3.03 m
Maxau . .

Mrtschafts-unöHanöets-Aettung

4.67 m
- — m

Mannheim 8,57 m

8,08 m
4.69 ti

mittag « 12 Uhr 4 .68 m
abends V Uhr 4.6» m

8,68 w

Tagesanzeigee
Donnerstag , de « 2. August 1929.

>t ä d t . KonzerthauS : ..Meine Krau — daö
Fräulein , abends Vi8 Uhr .

>tadt garten : «Ein lustiger Abend ", Konzert ,
abends S Uhr .

^ usvärtige Devisenmärkte .
Mark in Zürich am 1. August :
0,0005 Cts . = 1 Fr . 200000 Mark .
Mark in Neuyork am 31 . Juli :

0,0000.91 Cts . = 1 098 900 gegen
0,0001 Cts . = 1 000 000 Mark für 1 Dollar am
Vortag .

Ein englisches Pfund in Paris am 1. August :
79.25 Frcs . gegen 78.50 Frcs . am 31 , Juli .

Preissteigerung in den Import -
artikeln der amerikanischen

Industrie .
Von O . P . Austin , Statistiker der National City

Bank , Neuyork .
Die starke Zunahme des Wertes der a m e r i -

kanischen R o h st o f f e i n f u h r im letzten
Fiskaljahr ist mindestens ebenso sehr wie auf
die verstärkte Einfuhr auf die Steigerung der
Preise der importierten Waren gegenüber dem
Vorjahr zurückzuführen . Der Gesamtwert der
in den zehn Monaten des letzten Fiskaljahres
bis einschließlich April eingeführten Rohstoffe
beläuft sich auf 1213 000 0M Dollar gegen
730 000 000 Doll . in den gleichen Monaten des
Fiskaljahres 1921/22 und der Wert der gleich -
zeitig eingeführten Erzeugnisse , die für eine
weitere industrielle Verarbeitung in Frage
kommen , aus 57GOCOCOO gegen 82ÖOOOCOO Doll .,
so daß sich der Gesamtwert des von Fuli 1922
bis April 1923 eingeführten Industriebedarfs
auf 1789 000 000 Doll . beläuft gegen 1 050 000 000
Dollar in der Zeit vom Juli 1921 bis April
1922. Im April 1923 allein hatte die Einsuhr
von Rohstoffen und anderen Erzeugnissen für
den Bedarf der amerikanischen Industrie einen
Wert von 207 000 000 Doll . gegen 107 000 000 Doll .
im April 1922.

Illustrieren diese Zahlen einerseits die starke
Beschäftigung der amerikanischen Industrie , so
werden auf dcr anderen Seite des Ozeans be-
sonders die Preissteigerungen für den einge-
führten Industriebedarf interessieren , die fast
allgemein stattgesunden haben . So betrug z . B .
der Einfuhrpreis für Nochseide im März d . I .
durchschnittlich 8.13 Doll . pro engl . Pfund gegen
».91 Doll . im März 1922. Der Jmportvreis für
Kratzwolle war von durchschnittlich 21.4 Cents
im März 1922 auf 39.7 Cents im März 1923 ge-
stiegen , gekämmte Wolle in derselben Zeit von
22 auf 26 Cents . Sehr stark war die Preis -
steigerung sür Kautsckuk sJndia Rubber ) von
17.1 auf 27.5 Cents pro engl . Pfund und für
Jute von 88.84 Doll . pro Tonne auf 107.58 Doll .
Von sonstigen Faserstoffen stieg Flachs von
952 auf 1076 Doll . pro Tonne , während der
Preis für Hanf gleichbleibend und der für Sisal
zurückgegangen ist . Der Preis für auf mechani-
schem Wege hergestellten Holzschliff ist von 26.29
Dollar pro Tonne auf 35.15 Dollar gestiegen,
währenddem der Preis für auf chemischem Wege
hergestellte Holzstoffe im wesentlichen der gleiche
geblieben ist . Stabeiscn stieg von 33.87 Doll .
pro Tonne aus 90 .20 Doll ., Zinn in Barren und
Blöcken von SO Cents pro engl . Pfund auf 39.1
Cents . Ganz außerordentlich war die Preis -
steigerung für Tabak , der für Deckblätter von
Zigarren bestimmt ist — von 1 .90 Doll . auf 12 .62
Dollar das engl . Pfund . Di « meisten übrigen
Artikel für den Bedarf der Industrie haben
weniger erhebliche Preissteigerungen erfahren ,
im März etwa noch Rohbaumwolle , Häute und
Felle , Petroleum , Holz und Zeitungsdruck -
papier : demgegenüber steht ein geringer Preis -
rückgang im März für Kohle , Holzschliff und
Chilisalpeter ,

Wie sich bei der Wertsteigeruua der Einfuhr
im letzten Fiskaljahr mengenmäßige Zunahme
und Preissteigerung zu einander verhalten ,
möge an einigen Beispielen dargetan werden :
die im März 1923 eingeführte Wolle war der
Menge nach um 50 Prozent , dem Werte nach
um mehr als 100 Prozent gegenüber März 1922
gestiegen : die Einfuhr von Rohstoffen hatte
quantitativ um 75 Prozent , ihreck Werte nach
ebenfalls um über 100 Prozent zugenommen, '
für Zinn betrug die mengenmäßige Zunahme
rund 15 Prozent , bei einer gleichzeitigen Wert -
steigerung von 50 Prozent .

Die vorgenannten Einfuhrzahlen nnd -preise
süßen auf den amtlichen Berichten des Handels -
dePartemeuts in Washington .

Neuregelung des Goldankaufs für das Reich.
Der Goldankaufspreis des Reiches ist letzthin

bekanntlich stark heraufgesetzt worden , und zwar
von 900 000 .M auf 8 Millionen Mark für ein
Zwanzigmarkstück . Anch damit blieb man noch
unter Weltmarktparität . Man wirb nun mit
dem System des künstlich niedrig gehaltenen In -
landspreises überhaupt brechen. Dcr Kurs wird
auch in Zukunft von der Reichsbank festgesetzt
werden , aber utner Berücksichtigung des Dollar -
kurses , so daß eine wesentliche Spannung zwi-
schen Inland - und Weltmarktpreis sich nicht mehr
ergeben kann . Dadurch wird dann die Reichs -
bank in wettbewerbsfähige Konkurrenz mit den
privaten Goldaufkäufern treten . Gleichzeitig
wird der Post das Goldankaussgeschäft gcnom -
men und an die R e i ch s b a n k übertragen . Der
Grund für diese Maßnahme ist darin zu sehen,
daß man auf diese Weise eine bessere Kontrolle
über die Ablieferung der angekauften Goldmün -
zum zu erhalten hofft.

Vau den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse .

K . Mannheim , 1 , Aug . (Drahtber .) Die Börse
verlief auf der ganzen Linie in ziemlich fester
Tendenz . Von Banken notierten Pfalz . Hypoth .
300 b . u. G„ Rhein , Credit 400 G„ Rhein . Hypoth .
180 b . u . G, , Südd . Diskonto 920 b . u . G . Von
ehem . Werten waren Anilin 3000, Rhenania 2800.
Ferner erfolgten Abschlüsse in Seilindustrie zu
800, Rodberg 600 , Fahr 750, Waggon Fuchs 1000,
Braun -Conserven 400 , Mannheimer Gummi 500,
Knorr 900 , Badenia 600, Neckarsulmer 1100, Pfäl¬
zer Mühlenwerke 500, Zement Heidelberg 1400,

Rhein . Elektra 675 , Wayß & Freytag 1200, Zell¬
stoff Waldhof 1400, Zuckerf . Frankental 1450 und
Waghäusel 1350. Mannheimer Versicherungsaktien
standen zu 2400 im Verkehr . Hoffmanns - Söhne
325 b . u. G ., Melliand 410 b . u. G . (Alles in 1000
Prozent ).

Frankfaiter Börne.
Tendenz fest ,

w . Frankfurt tu M . , 1 . Aug .
Ohne erkennbaren Einfluß auf den Effekten¬

verkehr blieb der heute veröffentlichte Ausweis
der Reichsbank .

In amtlich nichtnotierten Werten war
der Geschäftsverkehr etwas ruhiger , abgesehen
von einigen Spezialwerten , für die größeres Inter¬
esse bestand . Insbesondere erstreckte sich die
Nachfrage auf Becker -Stahl , die zu einem Kurse
von 2000 gehandelt wurden . Stark erhöht waren
ferner Deutsche Petroleum 500 zu nennen . Zu be¬
deutenden Umsätzen kam es in Api 1900. Man
nannte ferner Growag 87 , Hansa Lloyd 560 , Ufa
810, Emelka 385 , Kontibank 105 , Krügershall 2000,
Deutsche Handelsbank 500.

Am Rentenmarkt waren Türken und Ana -
tolier höher . Rumänen weiter gefragt .

Bankaktien vorwiegend fest . Kommandit -
anleihe , plus 200, Deutsche Vereinsbank , Oester¬
reichische Kreditanstalt höher . Kommerzbank
erste Notiz 1000.

Am Montanaktienmarkt waren bei sehr
fester Tendenz wieder Harpener bevorzugt . Laura¬
hütte , Caro , ferner Mannesmann und Rheinstahl
zeigten ein lebhafteres Geschäft .

Von den Werten der Maschinen - und Me¬
tallindustrie bestand Nachfrage nach Eß -
linger und Badische Maschinen . Haid & Neu ,
Kleyer und Daimler erheblich höher ,

Anilinwerte waren stark gesucht . Badische
Anilin , plus 300, ferner sehr gesucht Elberfelder
Farben . Elektro , A .E .G . und Lahmeyer steigend .

Von sonstigen Werten sind insbesondere
Aschersleben zu erwähnen , die 500 Prozent an¬
zogen ; ferner Schuhfabrik Berneis Wessel , Spiegel
und Spiegelglas , Gebrüder Fahr , Chemische Alber !»
Chemische Milch Oleawerke , Lederfabrik Adler
& Oppenheim .
Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen .

Frankfurt a. M. , 1. Aug .
5 Proz . Bad . Ld . - Elektr . Kohle 4 000 000, 5 Proz .

Sächsische Braunk .-W . 1 000 000.

Berliner Börse .
Weitere beträchtliche Steigerungen .

w . Berlin , 1 . Aug .
Mit verschwindend geringen Ausnahmen setzte

sich die Anpassung des Kursstandes am Effekten¬
markt an den verschlechterten Geldwert in be¬
schleunigtem Tempo fort . Seitens der Spekulation
und des Publikums lagen fast nur Kaufaufträge vor ,
die bei der täglich stärker hervortretenden Ma¬
terialknappheit erneut weitere Kurssteigerungen
verursachten . Sie stellten sich bei den Industrie - ,
Schiffahrts - und Bankaktien zumeist über 100 000
Prozent bis eine Million und erreichten bei den
schweren Montan - und anderen Industriewerten
1,1 bis 6,5 Mill . Prozent . Unter 100 000 Prozent
waren nur wenige Papiere zu hören .

Valutawerte schlössen sich der allgemeinen
Umwertung gleichsfalls an .

Von heimischen Renten verzeichneten
alle Preuß . Konsols Kurserhöhungen beziehungs¬
weise Kursverdoppelungen .

Das Geschäft blieb nach wie vor bedeutend , hat
aber wesentlich von seinem früheren stürmischen
Charakter eingebüßt . Der Kursstand hat sich zu¬
meist wieder erhöht . Anfängliche Einbußen konn¬
ten größtenteils später wieder hereingebracht wer¬
den . Bochumer Guß büßten von den letzttägigen
großen Steigerungen eine Million ein .

Bei den zu Einheitskursen gehandelten
Industriepapieren waren infolge von unverändert
starkem Kaufandrang bSi scharfen Repartierungen
ebenfalls erhebliche Kurssteigerungen zu verzeich¬
nen .

Die Devisenpreise wurden bei den glei¬
chen Zuteilungen auf dem gestrigen Stand fest¬
gesetzt .

Nachbörse .
Berlin , 1 . Aug . (Drahtber .) Unter dem Einfluß

der sich weiter verschärfenden Geldknappheit ,
hielt die Realisationsneigung an , so daß die Ten¬
denz vorwiegend schwächer wurde . Am Montan¬
aktienmarkt wurden Gelsenkirchen zu 11 000,
Luxemburg zu 10 500, Mannesmann zu 6000 , Phs *
nix zu 6200 , Rheinstahl zu 6300 gehandelt . Ai$
Schiffahrtsaktienmarkt waren Hapag zu 5600 u»£
6000 genannt . Ziemlich lebhaftes Geschäft war in
Nordd . Lloyd zu 1475 und 1500. Am Bankaktien¬
markt waren ziemlich starke Kurseinbußen zu ver¬
zeichnen . So gaben Darmstädter auf 1300 nach
1500, Barmer Bankverein auf 540 nach 600 und
Oesterreichische Kredit auf 245 nach . (Alles in
1000 Prozent .)

Variable Kurse.
Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt . (Alles in 1000 Proz .
mit Ausnahme der festverzinslichen Werte ).

Berlin , 1 . Aug . (Drahtber . ) 3% Proz . Consols
7400, 8500, Deutsch Austral . 6300 , 6250, 5700, Ha¬
pag 6500 , 7000, Nordd . Lloyd 1590, 1500, Deutsche
Bank 2100 , 2050 , A .E .G . 1950, 1925 . 1840, Bad .
Anilin 2450 , 3000 , 2950 , Bergmann 1900, 2100, 2200,
Bochumer 14 000, 15 000 , Buderus 4900 , 5000,
Deutsche Kabel 745 , 760, 770, 775, Gelsenkirchen
14 000 , 13 000, 11 500 , Hammersen 1400, 1360,
Hohenlohe 4100 , 4000, Köln -Rottweil 2400 , 2200,
Mannesmann 63 00, 6000, Phönix 6800 , 6900 , 6700,
6800 , Rhein . Braunkohlen 8600, 8700 , 8500 , Rhein¬
stahl 7000, 6500 , Rütgers - Werke 2300 , 2350, Zell¬
stoff Waldhof 1350, 1400, 1450.

Karlsruher Börse .
— Karlsruhe , 1, Aug .

Getreide , Mehl und Futtermittel . Auch heute
lassen sich Preise nicht nennen . Nachfrage und
Angebot stehen in gar keinem Verhältnis . Die ge¬
forderten Preise sind in Konsum schon der
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rtgelnden Fina * zierungsmöglichkeiten wegen
i : it durchzusetzen .

r sin . Man hörte folgende Preise : 1922er Ba -
c' itche Weißweine , Natur , aus geringen Lagen
ca 7ÜOOO M . per Liter , 1922er verbesserte Mark -
• äfler ca . 80 000 M . per Liter ; Rotwein ca 80 000
j lark per Liter , unversteuert .

Spirituosen . Starke Zurückhaltung bei beträcht -
lkhen Preissteigerungen infolge Äer Spritpreis -'

erhöhung von 140 000 M . auf 420 000 M . per Liter
r . A .

Xolonialwaren . Burma Reis II 90 000 M . , Grau¬

pen 80 000 M ., Schweinefett 350 000 M . , Salatöl
300 000 M. , alles per Kilo .
Wohnungsreionn und Garantie der Privatwirtschaft .

Mit Banksachverständigen und Vertretern der
über Sachwerte verfügenden produktiven Stände
schweben , wie die , ,F . Z . hört , Verhandlungen ,
die in irgend einer Weise die Garantiekraft der
Gewerbe schnell und intensiv in den Dienst der
Währungswirtschaft stellen sollen . Ob zu den
dabei verfolgten Zielen auch die Trennung der
Währung von den Staatsfinanzen , d . h . wohl die
Ablenkung des täglichen Reichsdefizits von der
Reichsmarknotenemission schon gehören kann , ob
ferner an eine Unterstützung des Goldkontenpro¬
jektes durch Schaffung einer äquivalenten wert¬
beständigen Anlage mit Industriehilfe ge¬
dacht wird , und ob außerdem Valutenbeschaffung
auch im Kredit - und Garantiewege in Betracht
kommt , das alles ist augenscheinlich noch nicht
klar . Es handelt sich naturgemäß um Fragen , von
denen stets die eine in die andere hineingreift .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 1 . Aug . Raffinadekupfer

330, 340, Originalhüttenweichblei 125 , 130, Original -
hüttenrohzink 165, 175, Remelted -Plattenzink 125,
135 , Banka -Zinn 960 , 980, Hüttenzinn 920 , 940,
Reinnickel 600 , 610 , Antimon -Regulus 125 , 135 »
Silber - Barren 20 750, 21 250.

Hamburger Altmetallmarkt . 1. Aug . Kupfef
59 .50, 62, Rotguß 50 , 53 , Messing , leicht 33.75, 35,
Messingspäne 33.50 , 34 .50, Messingguß 34.75, 36.50,
Blei 17 .50 , 18 .50 , Zink 18 , 19.

Industrien .
Benz & Co ., Mannheim . Die Verhandlungen zwi¬

schen der Benzverwaltung und Schapiro -Schebera ,
zogen sich so in die Länge , daß die Sitzung erst
um 7 Uhr wieder beginnen konnte . Für die
Schapirogruppe erklärte Justizrat Dr . Gott -
schalk den vormittags gestellten Vertagungs¬
antrag zurückzuziehen , nachdem er von der Ver¬
waltung die erbetenen Auskünfte erhalten habe .
Er konnte weiter erklären , daß seine Gruppe der
vorgelegten Bilanz und den Verwaltungsanträgen
zustimme , da sie sich überzeugt habe , daß die
Verwaltung musterhaft gearbeitet habe . Unter
Festsetzung der Dividende auf 300 Proz . und Er¬
mächtigung der Verwaltung zur teilweisen Selbst¬
versicherung wurden die Verwaltungsanträge ein¬
stimmig genehmigt . Zu Punkt 3 der Tagesordnung
„Wahlen zum Aufsichtsrat " bemerkte der Vor¬
sitzende , die Aktionäre wüßten , daß die Benz A . - G.
mit der Gruppe Schebera und was damit zusam¬
menhänge in einem Vertragsverhältnis gestanden
hätten . Dieses Vertragsverhältnis sei gekündigt
worden , und es sei bereits gesagt worden , daß in
der Pause zwischen den Sitzungen Verhandlungen
zu führen waren über die Gestaltung der neu ab¬
zuschließenden Vereinbarungen . Diese Verhand¬
lungen seien beendet und die Verträge kurz vor
Wiedereröffnung der G .-V. unterzeichnet worden .
Die Verwaltung habe , da die Gesellschaft nun in
ein neues Vertragsverhältnis mit der Schebera »
gruppe eingetreten sei , den Wunsch zum Ausdruck
zu bringen , zwei Herren in den Aufsichtsrat zuzu -
wählen . Hierbei wurden die Herren Dipl .-Ing.

Jakob Schapiro (Berlin ) und Bankdirektor Ernst
Löwe (Filiale der Dresdner Bank in Mannheim )
einstimmig neu in den Aufsichtsrat gewählt .
Nachdem die zwischen den Benz -Werken und der
Schapiro -Gruppe bestehenden Differenzen nunmehr
durch die erwähnten neuen Vereinbarungen ausge¬
glichen sind , durch die die bisherige Generalver¬
tretung der Herren Schapiro in Fortfall kommen
und durch einen Vertretervertrag ersetzt wird und
wonach die Benz -Werke in Berlin wieder eine
eigene Filiale errichten , wird in einer alsbald ein -
zuberufenen a . o . G .-V . die Erhöhung des
Grundkapitals der Firma Benz in Vorschlag
gebracht werden . Wie der Vorsitzende betonte ,
könne über den Umfang dieser Kapitalserhöhung
und über die Modalitäten heute noch nichts Ge¬
naueres gesagt werden .

Klein Schanzlic & Becker A . - G . , Frankenthal .
Die Gesellschaft (Maschinenfabrik ) beantragt Ka¬
pitalserhöhung um M . 20 auf 32 Mill . Stammaktien
undErhöhung des Stimmrechts der M . 3 Mill . Vor¬
zugsaktien unter Beschränkung auf die steuerfreien
Fälle . (G .V . 25 . Aug .)

Banken .
Rheinische Handelsbank A . - G ., Mannheim . Auf

den 21 . August wird eine a . o . G . - V. einberufen
behufs Beschlußfassung über die Erhöhung des

Aktienkapitals von M. 100 auf 210 Mill . durch Aus¬
gabe von M. 106 Mill . Stammaktien und M. 5 Mill .
Vorzugsaktien mit 20fächem Stimmrecht und Di¬
videndebeschränkung auf 7 Prozent .

Pforzheimer Bankverein A .-G . , Pforzheim . Die
G.-V . genehmigte sämtliche Anträge der Verwal¬
tung ( 100 Prozent Dividende ) . Der Aufsichtsrat
wurde ergänzt durch Zuwahl der Herren D. Weis ,
Direktor der Deutschen Effecten - und Wechsel -
Bank , Frankfurt a . M. , und Friedrich Schneider ,
Bijouteriefabrikant in Pforzheim .

Verschiedenes .
In das Handelsregister ist zur Firma Dyckerhoff

& Widmann , Aktiengesellschaft , Niederlassung
Karlsruhe , eingetragen : Diplom -Ingenieur Hugo
Voß ist aus dem Vorstand ausgeschieden .

Allgemeine Wirtschaftsfragen .

Die Juligehälter im Berliner Einzelhandel .
Berlin , 1 . Aug . Zwischen dem Gcrwerkschafts -

bund der Angestellten und der Einzelhandels -
gemeiuschaft Oiros, -Berlin ist für

'i>ie kaufmän¬
nischen Angestellten das Abkommen getroffen
worden , daß öer am 9 . Juli auf der Basis des
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Goldzollaufgeldes getätigte Vertrag aufgehoben
wird . Für den Monat Juli wird eine El "
höhung der Junigehälter um 450 Prozent 3*
währt .

Die Goldanleihe .
b . Berlin , 1. Aug . tEig . Drahtber .) Wie „Die

Zeit " aus einer Quelle , die sie als zuverlässig be -
zeichnet , erfährt , ist der Entwurf für die Gold -
anleihe nunmehr fertiggestellt . Diese soll in
einer Höhe von bis zu SM Millionen Goldmark
aufgelegt werden . Die Stücke lauten auf Gold -
mark . Die Stückelung geht herab bis zu 4,20
Goldmark gleich 1 Dollar . Der Zeichnungskurs
wird für die Beträge , die in Devisen gezeichnet
werden , SS Prozent betragen . Für die in Papier -
mark gezeichneten 97 Prozent . Sehr wichtig M
daß nunmehr die Goldanleihe mit der Garantie
der gesamten deutschen Wirtschaft ausgestattet
werden soll . Die Anleihe wird von der Börsen -
Umsatzsteuer und eventuell auch von der Erb -
schaftssteuer befreit werden .

Devisennotierungen :
w . Berlin , 1. August

31. Juli . 1 . August

Amsterdam
BrDrfsel . . .
Christlania
Kopenhag .
Stockholm .
Helningfors
Italien . . .
London . . .
>' ewyork

Geld
428925 -
52867.50

195510.
' -

290272 50
30423.50
47880 -

4937500.
1097250-

Paris . . . . 63840. -
Schweiz . . 1194512 50
Spanien . . 155610. —Spi
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen.-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan .' iwoslayien

33166-50
44S8--

41895 .-
10274. -

369075—
530670 . -
111720. -
155610 . -

Brief
_ 7
50 "

ÜO
20

4
55132.50

176440.-
WW .5Ö "

305Z6 .50M
r "
.8120 -

5012500 . tt
110<!75C!. «>

1604.
3333350 '1
42105 . —
10326-—

370925 — »
533330 - 80
112280 .-
156390 . - -°

Geld
428925 . -

52867.50
175060. -
195510. -
250272.50
30423.50

94512 :50
55610.-

15961 —
33166- -
4488--

41895. -
69075—

f m
-

155610—

Brief .
5313^ .—
i7o440 . *
196440- "
291727-5*
3057650 °

5Dll500 . '°
1102750-"J
m >sg156390. *

33333 50 15

421oi :-
10326- 1

533330: ;
112280. J156390- *

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent

Unnotierte Werte :
Alles in Tausend Prozent .

Wir waren vor -
borslich

Api
Bad . Motorlokomo -

tivwerke . . .
Ealdur
Brown Boverl ig .
Becker Stahl . .
Becker Steinkohle .
Benz
Deutsche Lastauto .
DeutschePetroIenm
Großkraftwerke

Württemberg .
Hansa Lloyd . .
Itterkraftwerke ,
Kabel Rheydt . .

Ver¬
kauf . kauf.
1700 1900

550 tt
SM
2300

600

650
1600 — .

Karstadt -Aktien
Knorr . . . .
Krttgerahall . .
Moning Brauerei
Melliand Chem.
Offbrg. Spinnerei
Rastatter Waffg.
Rodi & Wienenb .
Sehuvag . . .
j.abakhand .-A .G.
Teichgraber . .
Turbo -Motoren .
Dfa
Zuckerw . Speck

Ver-
Kanf. ksut

W -
1900 2200
250
460

Wertbeständige Anlagen in Tausend Mark das Stück
5 % Badische Kohlen wert -Anleihe . . . .
6 0/0 Mannheimer Kohlenwert -Anleihe . . „
5 % Sachsische Braunkohlenwert -Anleihe .
5 % Rhein -Main-Donau -Gold -Anleihe . . .
1% Neckarwerke -Goldanleihe . . . . .. .
5 °/0 Preußische Kali -Anleihe pro 100 kg . .
5 »/o „ Roggen -Anleihe pro Ztr .
5 % Süddeutsche Festwertbank -Oblig . . .

In sonstigen annotierten Werten sind wir stets eoulant
Käufer und Verkäufer .

Baer & Elend , Bankgeschäft
Karlsruhe , Karl -Friedrlchstraße 26 , Telephon WS, 285, 4 #

MMN
erhalten Sie fofort .

Raufdi 5 Pefter
^ hotoflMiJß. VItcIier
Erbvrin »enstr .

werden Sie ftMen. daß
Ihre kleine Anzeige den
gewünschten Crftlg ge¬
bracht hat. wenn Zie ihr
die richtige packende Inf-
Ifang gegeben nnd sie im

KarkMer

haben ausnehmen lallen.

DanKsagung .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme

beim Tode unseres Vaters

Professor Caspar Ritter
sage ich im Namen der Hinterbliebenen
meinen herzlichsten Dank .

Dr . med . M . J . Ritter .

MMtniachung .
Wir haben unserem

Uniernebmen in eigenen
Räumen eine

RkMrllturVtrkßlltt
fUt

Schreibmaschinen

aller TOm
anaealiedert und sickern
unseren Kunden eine
reelle , vromvte und zu -
» erläsftee Bedienung in
allen Sltlle » , u .

W . prilser & Co . .
Erbvrin, «nftr «Se 4.

Tel . 151 u . 1184.

Hulcuto - Hohlschliff -Rasieropporat
für den stärksten Bart m ,

Ä n
rt1

eh

Mäßige Preise . In Blechdose Nr . J . In satingefütlertem Etui
Nr. 20. Neu ! Rasiermesser för den stärksten Bart Nr. 55 .
Warnung ! Die echten Klingen sind Mulcuto gestempelt , lllustr

Preisliste gratis . Mulcuto -Werk Sollngen .
Zu haben in einschlägigen Geschäften .

DanKsagung .
Für die vielen Beweise wohltuender

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
liebenVaters , Bruders , Onkels , Schwieger¬
vaters und Großvaters

Herrn

sprechen wir auf diesem Wege unseren
allerherzlichsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 1 . August 1923

7 Monate altes Miid
räen .tiis guter Herkunli
wird an Kindesftatt ab¬
gegeben .

Angebote uut Nr . 57S3
ins Tagblattbiiro erb .

Trauerbriefe
eder Art liefert rasch and in tadellosei Ausführung die
Tagblatt-Druckerei , Ritterstr . 1, Fernspr . 297

C . F . MULLER
Buohdpuekepoi , Veplagsbuohhandlung

KARLSRUHE i . B .
Telephon 297 Rittepstpasse i

liefer t aus ihpep Sondepabteilung Tüp
WeptoaDiepe in gediegenep , ppeisweptep

Ausfühpu -.g

AKTIEN
Obligationen , Zinsseheine ,
Gewinnanteilbogen , Wept -
m a p k e n , Seheek - . Weehsel -
und Qulttungsfopmulape
Unsepe gesetzlioh gesohütztenWassep -
zeiehenpapiepe , welche mit unsepen
eigener Walzen nup Tüp uns hepgestellt
wspaen , bieten ©ine ephöhte Siehepheit

gegen Naohahmungen . Entwüpfe
und Kostenanschläge stehen

aur Wunseh gepne
zu Diensten .

ÄbPiineiüen b£riici<sic>iti9t m ^ in-
"7 " Qualitäts -Wäsche!

serenten des „Karlsruher Tagblatts"

Sind Sie aber neugierig !
Sie wollen wissen , warum Ihr bisheriger Kochher <j

ein Kohienfresser sein soll ? Jä, dann stellen Sie einm *1
ganz ^enau fest, wieviel Holz und Kohle Sie von Montag
früh bis nächsten Sonntag abend benötigen und dann wolle#
wir Ihnen beweisen, daß Sie tagtäglich viele Tausende voö
Mark dadurch vergeuden, daß Ihr derzeitiger Kochherdviel
zu viel Holz und Kohle beansprucht und somit ekn
Kohlenfresser Ist

Jakob Leonhard
Elektrotechn . Installationsgeschäft

Karlsruhe
RDppurrerstraße 90.

Ausführung von

Kraft - u . Licht-Anlagen
für Industrie und Hausbedarf.

Installationsmaterialien und Nlotore
Osram-VerKaufstelle .

Sraunftückkohle
Nutzgröhe sortiert , waggonweise abzugeben .

„Rheinhag "
NVein «s» e Sand «lSaese « s>»,ast fttr Bera - .
Hutten - und Maschinenwesen . — Tel . 4*6.

Die glückliche Geburt unseres

Günthers
zeigen in dankbarer Freude an

Dipl . ing. Ernst Herion und
Frau Christa geb. Mauer

Sonntag, den 29. Juli 1923.
Essen, Ruhr, Bolckendyck 4.

dann ver¬
suchen Sie

es bei

Krngen *Wfiscli6rei
und Kragen -Fabrik

Annahme - Läden :
Karlsruhe --

Bernhardstraße 3
Kaiserstr . 34, 94 und 243
Gerwigstraße 30

Amalienstraße 15
Waldstraße 64
Wilhelmstraße32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18

Kaiser -Allee 3? . ,
Gabelsbergerstraß*
RheinstraKe 13.

Ourlach :
Hauptstraße 15.

J
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